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Abend -Ausgabe.
John Kuli nls Wohltäter der Kuren.

Unser Londoner u.-KorresPoudent schreibt unterm
5. September:

In keiner Station der Welt ist der Wohltätigkeits-
firti; höher entwickelt als in der englischen, wie unter
anderem schon daraus hervorgeht, daß in Großbri¬
tannien alle Hospitäler und andere wohltätige Anstalten
lediglich mit Hülfe freiwilliger Beiträge unterhalten wer¬
den. Es ist aber eine alte Geschichte, daß, weitn in
England für einen der bewußten Zwecke eine Million
aufgebracht wird, nur ein Drittel oder allenfalls die
Hälfte in den Besitz der Bedürftigen gelangt. Das
übrige wird in der Regel durch die linkosten rm Zu¬
sammenhänge mit den zahlreichen und hochbezahlten
Beamten verschlungen, die man für die Verwaltung als
Unerläßlich betrachtet. Was sich in Bezug auf wohl¬
tätige Anstalten sagen läßt , gilt in noch höherem Grade
von allen staatlichen Verwaltungsdepartements , und das¬
jenige, welches unter die Buren jene großen Summen
zu verteilen beauftragt war , die die englische Nation
bewilligte, um wenigstens einen kleinen Teil des vom
Kriege hinterlassencn Elendes zu mildern , bildete leider
keine Ausnahme von der Regel. Es standen bekanntlich
ptwa 6—7 000 000 Pfund Sterling für den bewußten
Zweck zur Verfügung , von denen 8 Millionen dazu be¬
stimmt waren , die Wiederansiedelung von Buren zu
erleichtern, 2 Millionen sollten in Gestalt von Darlehen
demselben Zwecke dienen, und etwa 3 Millionen waren
für die Einlösung von Quittungen zurückgestellt, welche
englische Offiziere bei der Requisition während des
Krieges den Buren ausgehändigt hatten. Schon seit
einiger Zeit gelangten ans dem Transval Berichte
zumeist in Privatbriefen nach England , denengemäß
jene Summen in der skandalösesten Weise verwaltet wer¬
den sollten. Die Regierungspresse, also die unionist-
jschen und konservativen Blätter , ließen cs sich natürlich
angelegen sein, die Sache totzuschweigen, und nur aus
den radikalen und liberalen Zeitungen, vernahmen wir
etwas über dieselbe. Volle Einzelheiten wurden aber
erst soeben durch die bekannte Miß Hobhouse, die Tochter
des Lord Hobhouse, an die Öffentlichkeit gebracht.
Jene Dame ist von jeher beinüht geweseir, wenigstens
einen Teil des Unrechtes init Hülfe eines Appells
sin ihre Landslerite wieder gutznmachen, das Eng¬
land dem Burenvolke zugefügt hat . Tie seinerzeit durch
lieaai - - rwwr

Abseits von der Heerstraße.
Eine tragikomischeSommer -Sonntags -Geschichte.

Von Rcinhold Ortmann.
(2. Fortsetzung.)

Fräulein Else war ersichtlich aufs äußerste bestürzt
über den Empfang , der ihr zu teil wurde und über die
jeltsame Aufregung , in der sie ihre Angehörigen vorfand.

„Weil ihr doch so schön schlieft, war ich ein Stück in
sien Wald hineingegangen, um Blumen zu pflücken",
stammelte sie, glutrot im Gesicht. Ihr Vater aber donnerte
sie an:

„So , also Blumen hast du gepflückt, während man
ms hier schamlos ausplünderte ! Konntest du nicht
itzen bleiben, um unser Eigentum zu behüten? Das ist
>er Dank, den man für all seine saure Arbeit und seine
chlaflosen Nächte von diesen ungeratenen Kindern erntet.
Ver weiß, was du da im Walde getrieben hast! Man
pflückt nicht eine Stunde lang Blumen , und so lange niuß

wenigstens her sein, daß wir uns hier gelagert haben,
ist — aber ums Himmelswillen, wo ist denn meine

Uhr?"
Er hatte nach seinem Chronometer greifen wollen und

die Westentasche leer gefunden. Von einer fürchterlichen
Ahnung durchschauert, fuhr er nun auch in die Tasche
seines Beinkleides, und sein Gesicht nahm im nächsten
Moment eine geradezu beängstigende bläuliche
Färbung an.

„Fort — fort — meine Uhr und mein Porte¬
monnaie : Dieser Raubmörder , dieser Schinderhannes hat
mir alles gestohlen!"

Namenlos traurige Minuten waren es, die der neuen
niederschmetternden Entdeckung folgten. Herr Klein-
michel wetterte und fluchte, seine Gattin saß mit gerunge¬
nen Händen wie ein Bild der Verzweiflung da, die Kinder
heulten und Fräulein Else hatte ebenfalls das Taschen¬
tuch vor dem Gesicht. Da man doch aber schließlich nicht
mitten im Walde den qualvollen Hungertod sterben
konnte, faßte der Rentier , wie es ihm als dem verant¬
wortlichen Haupt der Familie zukam, endlich einen mann¬
haften Entschluß.

„Nun hört endlich aus mit Jammern und Flennen,
oamit wird nichts gebessert. Wir müssen zusehen, daß
wir sobald als möglich zu Menschen gelangen und wir

Mr . Chamberlain aus Südafrika ausgcwiescne Miß
Hobhouse wirkt gegenwärtig in segensreicher Weise unter
der schwerleidenden Transvaalbevölkerung , und ihr ist es
zu verdanken, daß England über die Art und Weise die
Augen geöffnet werden, in welcher man die Verteilung
des bewußten Geldes, beziehungsweise die Gewährung
der Darlehen bewirkt. Unter anderm schreibt Miß
Hobhouse in ihrem erst drei Wochen alten Briefe : „Es
ist mir bis jetzt noch kein einziger Fall zu Ohren ge¬
kommen, in dem ein Mann für feine Requisitions¬
quittung Zahlung empfangen hat." Von den für die
Wiedcransiedelung ausgesetzten 8 Millionen aber wurden
1 400 000 Pfund Sterling durch die Unkosten im Zu¬
sammenhänge mit der Verteilung jener Summe ver¬
schlungen. _ Es bestätigt das auch die „Rand Daily
Mail ", die in einen: ihrer Artikel schrieb, daß für jede
20 Schilling, welche den Buren entweder in Gestalt
von Waren oder bar ausgehändigt würden, diejenigen,
denen die Verteilung oblag, einen Aufwand von 10
Schilling machten. Unter den zahlreichen, die unerträg¬
lichen Verhältnisse schildernden Privatbriefen erscheint
derjenige eines Schullehrers in Bultfontein ganz be¬
sonders bezeichnend. Dieser hatte für Requisitionen
sehr bedeutende Ansprüche an die Regierung, der er seine
Rechnung mit den nötigen Unterlagen einsandte, wo¬
rauf ihm mitgteilt wurde, daß er sich nach Hoopstad
begeben sollte, wo er Zahlung erhalten würde. Die
Reise dahin kostete ihn 14 Pfund Sterling . In Hoop¬
stad teilte man ihm nach drei Tagen des Wartens mit,
daß sein Check doch nach Bulfontein gesandt worden sei.
Wieder nach Hause zurückgekehrt, vernahm er, die wert¬
voll Anweisung wäre nach Paardeberg gesandt. Nur:
machte sich der Mann nach diesem Orte auf den Weg,
wo ihm auch ein Check über 1 sh . 9 d. (Mk. 1.75)
ausgehändigt wurde. Eine Verwaltung , die in einem
neu annektierten Lande in solcher Weise wirtschaftet, wird
gewiß nicht dazu beitragen, die Bevölkerung mit dem
neuen Regime auszusöhnen, und es wäre nur über¬
raschend, wenn der Haß der Buren gegen die Engländer
nicht ein immer erbitterter werden würde. Aber auch
auf anderen Gebieten begeht die englische Regierung
gar arge Fehler ; so hält sie z. B. noch immer eine Anzahl
Buren als Kriegsgefangene auf Bermuda zurück, weil
die Betreffenden sich weigern, dem König von England
den Treueid zu leisten. Dabei tun sic das aber nicht aus
politischen, sondern lediglich aus religiösen Gründen,
denn nach ihrer Ansicht kann einem nienschlichen Wesen
gegenüber ein solcher Eid nicht geleistet werden. Sie
haben sich wiederholt bereit erklärt, sich eidlich zu ver-

haben die Wahl, ob wir nach Prenden weitergehen oder
zu der Station zurückkehren sollen. Nach Neuhof wäre
cs wohl näher , aber durch den tiefen Sand können wir
jetzt in der brennendsten Mittagshitze unmöglich zurück¬
waten. Wir werden also nach Prenden marschieren, da
bleiben wir wenigstens immer im schattigen Walde."

„Aber du kannst doch nicht auf den Strümpfen gehen,
August", wandte Frau Kleinmichel ein. „So schlecht sie
auch sind, möchtest du nicht die Stiefel da anziehen?"

„Was ? Diese Fetzen? Wie kannst du mir das zu¬
muten ?"

Dabei stampfte er in gerechtem Zorn mit dem Fuß auf
den Boden, aber zugleich verzog sich sein Gesicht auf sehr
schmerzliche Weise und ein Wehlaut entrang sich seinen
Lippen.

„Verwünscht! Jetzt habe ich mir etwas Spitzes in
den Fuß getreten."

Zwar gela-ng es, den eingedrungenen Dorn glücklich
wieder zu entfernen, aber Herr Kleinmichel sah ein, daß
er, um der Wiederholung solchen Mißgeschickes vorzu-
beugcn, sich nun doch entschließen müsse, in die zurück¬
gelassenen Fußbekleidungen des Räubers , den er fort¬
gesetzt mit den ehrenrührigsten Namen belegte, zu
schlüpfen.

lind so setzte man sich endlich in Bewegung. Es war
vielleicht der trübseligste Zug, den die Wipfel der alten
Buchen jemals gesehen hatten. Von Naturfreude und
Sonntagsstimmung war auch nicht der kleinste Rest in
den Herzen der umglücklichen Familie Kleinmichel. In
düsterem Schweigen wanderten sie dahin und nur von
Zeit zu Zeit unterbrach ein verzweifeltes Stöhnen des
hungrigen Paul oder ein halblauter Fluch dc§ Fanülien-
hauptes die unheimliche Stille.

Eine halbe Stunde etwa mochte man gewandert sein,
ohne einem nienschlichen Wesen zu begegnen oder auf eine
menschliche Niederlassung zu stoßen. Da ertönte plötzlich
ein quiekender Aufschrei und Frau Amalie klammerte sich
wankend an den Arm ihres Gatten.

„Ach, du mein Gott , jetzt habe ich mir den Fuß ver¬
treten. O, wie das schmerzt•— wie das schmerzt!"

„Na , das hätte uns ja gerade noch gefehlt", knurrte
Herr Kleinmichel ingrimmig . „Aber cs wird wohl so
schlimm nicht sein. Versuche nur , fest aufzutreten . Man
muß nicht gar so wehleidig sein und auch mal einen
kleinen Schmerz verbeißen können."

Pflichten, nie wieder die Waffen gegen England zu er¬
greifen, aber da die Ablegung des Treueides nun einmal
das übliche ist, so läßt sich die englische Negierung nicht
auf Vorschläge ein, und die betreffenden Buren bleiben
einfach Kriegsgefangene, vielleicht bis ans Ende ihrer
Tage.. .

Deutsches Deich.
Ter Zwist im sozialdemokratischen Lager.

Wir haben nicht den Eindruck, daß Bebel, als er dis
Flucht in die Öffentlichkeit antrat , um sich über Mund-
totmachung durch den „Vorwärts " zu beklagen, als eigen¬
sinniger und unüberlegter Polterer gehandelt habe. Die
Auffassung, daß sein Entschluß nur aus der Selbstüber¬
schätzung eines verhätschelten Parteipapstes hervor¬
gegangen sei, überwiegt, soweit wir beobachten, in der
bürgerlichen Presse. Aber es heißt, Bebel kleiner machen,
als er ist, wenn man seine Handlungsweise nur als Aus¬
druck verletzter Eitelkeit und einer um die Folgen unbe¬
kümmerten Gereiztheit betrachten wollte. Vielmehr will
es uns scheinen, und wir befinden uns hier im Einklangs
mit ruhigen und unterrichteten Beobachtern, daß Bebel
mit kaltblütiger Berechnung den Zeitpunkt klug gewählr
hat , um ,die Revisionisten zu zerschmettern. Nicht aus
Entrüstung über eine ihm zugefügte Vergewaltigung
handelt er, sondern mit dem schmunzelnden Behagen
eines geschickten Taktikers, dem nichts Besseres geschehen
konnte, als daß seine Gegner eine maßlos grobe Unge¬
schicklichkeit begingen. Tie Männer der gemäßigten Rich¬
tung , denen sich jetzt offenbar auch der „Vorwärts " zur
Verfügung gestellt hat, mögen sich ja stark genug gefühlt
haben, um auf dem Dresdener Parteitage die Oberhand
gewinnen und mit den unversöhnlichen Radikalen erfolg-
reich abrechnen zu können. Hätten sie diese Empfindung
nicht gehabt, so würde der „Vorwärts " sich wohl gehütet
haben, Bebel so arg zu brüskieren. Mer schon das erste
Stadium der Entwickelung und der Verwicklung, wozu
dieser Konflikt geführt hat, beweist für jeden unbe¬
fangenen Zuschauer, daß der „Vorwärts " und seine
revisionistischen Freunde sich in der Wahl ihrer Mittel
vergriffen haben. Es kann kaum eine Frage sein, daß
Bebel in der Rolle eines Märtyrers eine Wirkung er¬
zielen wird, auf die er vielleicht hätte verzichten müssen,
wenn Wind und Sonne im Kampfe auch weiterhin gleich¬
mäßig verteilt geblieben wären. Oder kann man sich
vorstellen, daß die Genossen in Dresden die ihrem Bebel
widerfahrene Schmach ruhig werden hinnehmen wollen?
Selbst diejenigen Delegierten zum Dresdener Parteitage,

Frau Amalie nahm sich tapfer zusammen, um den
wohlgemeinten Rat zu befolgen. Aber schon nach dem
Ersten Schritt knickte sie unter erneutem Quieken in dis
Kniee.

„Nein, August, es geht nicht — es geht wirklich nicht.
Aber ihr sollt euch meinetwegen nicht aushalten . Laßt
mich in Gottes Namen hier liegen und sterben."

„Unsinn ! Wer redet von sterben! Komm' her, Else,
wir wollen versuchen, die Mutter zu stützen."

Fräulein Else gehorchte willig. Aber was bedeuteten
ihre schwachen Kräfte dieser Zentnerlast gegenüber, nie
sich erdrückend wie ein Felsblock auf ihre zarten Schultern
legte. Ein paar hundert Schritte weit hielt sie es wohl
aus , daun aber mußte sie erbleichend gestehen, daß sie
nicht mehr könne. Und auch Herr August Kleinmichel
mochte inzwischen eingesehen haben, daß man auf solche
Art nimmermehr bis Prenden gelangen würde. Am
Fuße des Wegweisers, auf dem die ermutigende Mit¬
teilung zu lesen war . daß man bis nach Prenden noch
8,3 Kilometer habe, ließen sie ihre holde Bürde auf einen
Stein nieder, nnd Frau Kleinmichel beschwor ihre An¬
gehörigen abermals , sie um des Himmelswillen ihrem
Schicksal zu überlassen.

Selbstverständlich wollte der zärtliche Gatte davon
nichts wissen. Er entschied vielmehr nach kurzem Über-
legen, daß alle drei Kinder hier bei der Mutter zurück-
bleiben sollten, während er ganz allein den Weg nach
Prenden fortsetzen und von dort Hülfe herbeiholen wollte.
Paul , der bei dem Gedanken, auf solche Art noch zwei bis
drei Stunden hungern zu müssen, in ein erneutes , herz¬
erweichendes Geheul ausbrach, wurde durch einige
energische Katzenköpfe an die Pflichten kindlicher Liebe er¬
innert uird nach einem kurzen, von seiten Frau Amaliens
sehr rührenden Abschied machte sich August Kleinmichel
wieder aus die Wanderung.

In trostloser Stimmung blieben die anderen zurück.
Zu den körperlichen Leiden, die Hunger, Durst und
Schmerz ihnen bereiteten, gesellte sich die Furcht vor einer
abermaligen Überrumpelung durch die Räuber , die den
abgelegenen Wald unsicher zu machen schienen, lind als
Paul nach einer Weile plötzlich schreckensbleich ausrief:
„Da kommt einer !" stieß Grete ein so fürchterliches Ge¬
heul aus , als hätten die Wegelagerer sie schon in den
Fingern . Fräulein Else aber, deren Gesicht sich wieder
mst einem verräterischen Rot überzogen hatte, rief ihr
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Lerm Herzen auf seiten der Bernstein-Gruppe stehen
mögen, werden das gegen Bebel beliebte Verfahren vor-
urteilen : es gehört wenig Psychologie dazu, um sich zu
sagen, das; eineBebclscheAnklagerede, hinter der der ganze
Mann mit seiner stürmischen Leidenschaft und seiner fort-
reißenden Beredtsamkeit steht, durch keine Gegenrede um
ihre Wirkung wird gebracht werden können. Trotz allen:
aber : Eine Spaltung per Partei sehen wir nicht voraus.
Man wird sich bitterböse zanken, und man wird hinterher
Resolutionen beschließen, die Bebelschen Geist atmen wer¬
den, denen auch die Revisionisten sich fügeir werden, so
aber, daß sie gleichwohl bleiben werden, was und wie sie
find und in ihrer Weise fortagitieren werden, ganz wie
es nach dem Lübecker Parteitage trotz der Verurteilung
der Bernsteinschen Taktik auch geschehen war.

*

* SozialdemokratischeParteikonferenz der Provinz
Brandenburg . Einen Vorgeschmack für die Szenen , die
sich auf den; Dresdener sozialdemokratischenParteitage
absprelen werden, bot die Brandenburger sozialdemo¬
kratische Provinzialkonferenz ain Sonntag . Nach einem
Bericht der Agitationskommisfionsprach der Abg. Stadt-
hagen iiöcr die Erfolge der Reichstagswahlen in den ein¬
zelnen Kreisen Brandenburgs . Dann bekämpfte er die
Genossen, die an der „Zukunft" und „Berliner Morgen¬
post" Mitarbeiten. Er möchte nicht in Vertrauens¬
stellungen mit solchen Genossen Mitarbeiten . Sodann
wendet sich Redner zur Sache Bebel-„Vorwärts ". Bebel
sei im „Vorwärts " die Meinungsfreiheit beschränkt wor¬
den. (Pfuirufe .) Er sei angewidert und empört darüber.
(Bravo !) Es sei eine Heuchelei des revisionistischen
„Vorwärts ", daß dieser Bebels Entgegnung zurück¬
gewiesen habe, gegen die Erklärung der Fürstenwaldcr
und Heines, Redner protestiert auf das entschiedenste
dagegen, daß Bebel der Mund verboten werde. (Leb¬
hafter Beifall.) Dann spricht Redner über das Zuhofe-
gehen. Wer dorthin gehen wolle, solle auch da bleiben.
Abgrundtief dilettantenhast seien die Revisionisten, wenn
sie -sagten: wer zu Hofe gehen wolle, werde sich schon dort
zu benehmen wissen. Es sei eine Beleidigung und In¬
famie, dies zu sagen. Unter brausendem Beifall stellte
er eine scharfe Resolution an den Dresdener Parteitag.
IN der Diskussion verteidigt Gerisch den Parteivorstand
imd den „Vorwärts ". Unter schwachem Beifall schließt
Gerisch. Schließlich wird nach längerer Debatte mit
großer Majorität eine Resolution Stadthagen ange¬
nommen, die sich unter anderem gegen die Marburger
Stichwahlentscheidung des Parteivorstandes und gegen
das Verhaltei: des „Vorwärts " in der Sache Bebel wendet
und zum Kampf aufruft gegen die „Verwässerer der
reinen Idee ." Herr Leo Arons hielt sodann ein Referat
über die Landtagswahlen in der Provinz Brandenburg.
Redner stellt verschiedene These:: auf für die Beteiligung
der Sozialdemokratie an den Wahlen. Er verlangt , daß
man nur dann einen Freisinnigen unterstützen solle, wenn
die freisinnigen Wahlmänner erklärten, genügend unab¬
hängig zu sein bei der Stichwahlentscheidung. Den
Ausdruck, einen Sozialdemokraten zu wählen, wolle er
vermeiden, um auf. schwache Nerven Rücksicht zu nehmen.
Plan werde unbarmherzig . die Freisinnigen durchfallen
lassen, wenn diese den Sozialdemokraten nicht entgegen-
kämen. Die Wahlmänner haben mit dem Parteivorstand
nach der Urwahl über die endgültige Entscheidung sich zu
benehmen. Es ist darauf zu dringen, daß nachmittags
5 Uhr die Wahl beginnt. Die preußische Staatsangehörig¬
keit ist überall zu erwerben. Mit dem Aussuchen von
Wahlmannskandidaten ist sofort zu beginnen. Ohne
Debatte wurden die Thesen angenommen.

*  Rundschan im Reiche . Ein Verband pol¬
nischer kaufmännischer Vereine  in Preußen <

ist in der Bildung begriffen. Der Verband bezweckt
gegenseitige Unterstützung polnischer Kaufleute, die Ver-
Mittelung polnischer Angestellter und die Bevorzugung
nationaler EinkausSquellen.

Die Vorgänge in Serbien.
bck. Berlin , 7. September . Uber die Gegensätze im

serbischen Offizierkorps wird dem „B . L.-A." aus
S e m l : n gemeldet: Die Häupter der Verschwörung
vom 11. Juni halten täglich Beratungen ab, die mit den
Ministerkonferenzen parallel laufen und auf diese einen
verhängnisvollen Einfluß ansüben . Von einigen
Kabinettsmitgliedern, die von der Ermordung des
Königs Alexander wußten, werden sie offenkundig unter,
stützt. Die übrigen Minister stehen unter ihrem Terro¬
rismus . König Peter wagt es gleichfalls nicht, gegen
sie energisch aufzutrcten . Es steht fest, daß sich von den
1800 serbischen Offizieren über 900 der Aktion gegen die
Verschwörer angefchlosscn haben. Die ehemaligen Ver¬
schwörer fordern die Verhaftung des Generals Magda-
lenitfch, der in der Armee großen Einfluß besitzt, und des
früheren Kricgsministers Wastitsch. Die Enthebung des
verdächtigten Divisionskommandeurs in Risch, General
Jankowitsch, der sich bisher weigerte, sein Kommando
abzugebcn, wurde beschlossen, und wird , wenn nötig, mit
Gewalt durchgcführt werden. An seine Stelle soll General
Djuknitsch treten, der-an der Verschwörung vom 11. Juni
beteiligt war.

wb . Berlin , 7. September . Die „Voss. Ztg." meldet
auS Belgrad:  Die Untersuchung gegen die verhaf¬
teten Offiziere dauert fort . Es wurde festgestellt, daß
900 Offiziere das Memorandum Unterzeichneten. Die
Offiziere der Rischer Garnison beschloffen, einen Protest
gegen die Verhaftungen zu erheben. Der Minister des
Innern erhielt die Mitteilung , die Verschwörer hätten
General Magdalenitsch, Oberst Wasitsch, den Chef des
Preßbureaus und zwei Journalisten zum Tode ver¬
urteilt . Die Lage sei kritisch.

Hst. Berlin , 8. September . Wie dem ,,B . L.-A." aus
Belgrad  gemeldet wird , dauern die B e r h a f -
tungenvonOfftzieren  fort . Bet einer Anzahl
derselben wurden Haussuchungen vorgenommen. Gegen-
über der von den ehemaligen Verschwörern verlangten
strengen Bestrafung der verhafteten Offiziere beabsichtigt
König Peter , diese unmittelbar nach der Verurteilung
zu begnadigen. Die Pensionierung des Divisions¬
kommandeurs in Risch, General Jankowitsch, der sich
bisher weigerte, seinen Posten zu verlassen, ist nunmehr
vollzogen worden. Der „Voss. Ztg." zufolge sollen den
Verhaftungen in Risch Streitigkeiten zwischen den Offi¬
zieren beider Teile in einem öffentlichen Lokale vorauf¬
gegangen sein, wobei die Offiziere sogar die Säbel ge¬
zogen haben sollen. — Wie der „Verl . Morgenpost" aus
Belgrad berichtet wird , soll das Komplott der Offiziere
von Risch sich direkt gegen den König gerichtet haben.
Dies werde jedoch ängstlich geheim gehalten. Der König
erhalte täglich Drohbriefe, in denen er aufgefordert wird,
die blutige Krone abzulegen, welche ihm feige Meuchel¬
mörder aufs Haupt gesetzt hätten. Die Zustände in der
Armee werden als unhaltbar geschildert. Die Königs¬
mörder und ihre Gesinnungsgenossen sollen übercin-
gekommen sein, nur solche Offiziere zum Avancement zu¬
zulassen, welche sich verpflichten, die Königsmörder als
Netter Serbiens anzuerkennen.

hd . Belgrad , 8. September. Der erste Offizier der
Belgrader Garnison , Oberleutnant Lontkiewitsch, ehe-
maligcrOrdonnanz -Offizter des Königs Alexander, wurde
gestern verhaftet. Der Minister des Innern , Kaljc-
witsch, welcher auf der Freilassung der verhafteten Ossi,
ziere besteht, beharrt auf der Demission. Der Rücktritt
deö Gesamtmtnistertums und dessen Ersetzung durch ein I
rein radikales gilt als bevorstehend. I

Iu den Wirren in der Türkei.
hd . Konstantinopel, 7. September . Die bet der

Thronbestetgungsfeter verhafteten Bulgaren sind gegen
Stellung von Kaution freigelassen worden. Dagegen
wurden neue Verhaftungen vorgenommen. — Da die
llberwachiing der Vahnlinte Mustapha Pascha-Konstan-
tinvpel derartig ungenügend ist, daß der Verkehr nur
sehr unregelmäßig aufrecht erhalten werden kann, hat
die Direktion der Orientbahn , unterstützt von der öster¬
reichischen Botschaft, die Pforte um schleunige Abhülfe
ersucht. — Nach Meldungen aus Adrianopel herrscht
dort große Erregung , weil die dorthin beorderten Alba-
neseu-Bataillone ans dem Marsche sich großer Disziplin¬
losigkeit und Gewalttätigkeiten schuldig gemacht haben.

Iid. Sofia , 7. September . Bei einer neuen make¬
donischen Versammlung erklärte Professor MichailowSki,
er trete deshalb der russischen Politik entgegen, weil Gras
Lambsdorff sowohl den Ministerprüsidcnten Danew, als
auch die Makedonier irre geführt habe. Be: seiner An¬
wesenheit in Sofia habe er die Bestellung eines christ¬
lichen Generalgouvcrneurs und die Errichtung einer
autonomen Provinzialverwaltnng für Makedonien in
unmittelbare Aussicht gestellt, jetzt aber wisse er weiter
nichts, als fortwährend Ermahnungen an Bulgarien zu
richten, Ordnung in den makedonischen Wirren zu
schaffen.

hd . Berlin , 8. September . In Sofia werden die
makedonischen Vertreter , wie dem „B . L.-A." von dort
berichtet wird , heute den Konsuln einen Appell gegen
das barbarische Vorgehen der Türkei gegen die friedliche
Bevölkerung überreichen. Sie drohen Repressalien an.
falls die Mächte nicht Abhülfe schaffen. — Die Türken
haben im Wtlajet Monastir das Dorf Klissura den Auf¬
ständischen wieder abgenommen. Alle bulgarischen Dörfer
im Bezirk Flvrina und Castoria stehen in Flammen.

hd . Sofia , 8. September . Rach Hier eingetroffenen
Meldungen ist Boris Sarafow , der Führer der Auf.
standsbewegung in Makedonien, in der Nähe von
Monastir infolge Verrates ermordet worden.

Ausland.
Furcht dar einem schwedisch-deutschen Bündnis.

Tem nationalistische:: „Eclair " schreibt eilt Herr
Lecarpentier, der im Norden Erhebungen über die Frei,
Häfen anzustellen entsandt ist, über die Gefahr eine-
schwedisch-deutschen Bündnisses für Frankreich und Ruß¬
land. _ „Eine schwedisch-deutsche Annäherung wäre jc
sicherlich den deutschen Interessen förderlich und würd»
die Stellung des Reiches in der Ost- und Nordsee stärken
Ein militärisches Bündnis zwischen Deutschland unl
Schweden wäre die natürliche Ergänzung des Drei-
bundes und würde vom Mittelmeere bis zum- Nordkatz
eine furchtbare Schranke zwischen Frankreich und Ruß¬
land bilden. Aufgabe unserer Diplomatie ist es, die Ver¬
wirklichung eines für uns so furchtbaren Ereignisse-:
vorauszusehen und unmöglich zu mache». Frankreich is
besser gestellt, als jedes andere Land, um zwischen Ruß.'
land und Schweden die Vermittlerrolle zu Übernehmer
und eine freundschaftliche und friedliche Lösung dieses
Problems herbeizuführen. Unser Eintreten allein könnt«
die Schwierigkeiten, die zwischen diesen beiden Ländern
aufzutauchen drohen, aus dem Wege räumen . Wir haben
das größte Interesse daran , daß Schweden sich nicht
Deutschland in die Arme wirft : es ist schon viel zu viel,
daß diese Voraussetzung unter die möglichen Ereiqnisst
eingereiht wird. Ein schwedisch-deutsches Bündnis würde
aus der Ostsee ein deutsches Meer machen und eine Ver-
emigung der französischen und russischen Geschwader von

vorwurfsvoll zu: „Sei doch still, törichtes Kind, siehst
du denn nicht, daß es der Herr Doktor Leumberg ist?"

, Und er war es wirklich. Mit der imbefangensten
Miene von der Welt schlenderte er gemächlich daher, und
die Geschicklichkeit, mit de: er beim Anblick der jämmer¬
lichen kleinen Gruppe den Überraschten spielte, hätte
eigentlich dazu angetan sein sollen, Fräulein Else mit
einigem Mißtrauen in seine Wahrheitsliebe zu erfüllen.

„Welch' ein angenehmer Zufall , meine verehrte
gnädige Frau !" begrüßte er Frau Amalie. „Aber wo ist
denn Ihr Herr Gemahl?"

Natürlich klärte man ihn mit raschen Worten über
das Vorgefallene auf und Doktor Leuenberg schätzte sich
glücklich, den Herrschaften seine Dienste anbieten zu
können. Zunächst machte er sich an eine Untersuchung des
verletzten Fußes und stellte eine kleiire Verrenkung fest,
die schleunigster ärztlicher Behandlung bedürfe. Ein
paar rasche energische Griffe, eine kleine Massage und ein
aus mehreren Taschentüchern hergestellter fester Verband
brachten die Sache wenigstens so wert wieder in Ordnung,
daß Frau Kleinmichel imstande war , zu stehen und ein
paar Schritte zu machen. Die Hülfsbereitschaft des
Doktors aber war damit noch nicht erschöpft.

„Natürlich könnm Sie nicht hier mitten im Walde auf
die Rückkehr des Herrn Kleinmichel warten ", erklärte er.
vUnh es ist ja auch glücklicherweise kaum zehn Minuten
ois zur Försterei, wo man Ihnen mit Vergnügen gastliche
Aufnahme gewähren wird. Ich kenne die Leute aus der
Zeit meiner hiesigen Praxis her sehr gut, und Sie müssen
mir deshalb gestatten, Sie dahin zu begleiten."

Frau Amalie erhob zwar einige Einwendungen mit
Rücksicht aus ihren Gatten, der sie ja hier beim Wegweiser
suchen würde, aber der junge Arzt krönte sein menschen¬
freundliches Werk durch die Zusage, Herrn Kleinmichel
entgegengehen zu wollen, sobald er die Familie in der
Oberförstere: versorgt wisse. Galant bot er Frau
Amalien den Arm mit dem Ersuchen, sich recht fest auf
ihn zu stützen. Und mit einiger Nachhülfe, die Fräulein
Else von der anderen Seite her leistete, ging es auch
wirklich ganz gut. Frau Kleinmichel war entzückt von der
Liebenswürdigkeit und Artigkeit dieses jungen Mannes,
der ihr schon früher sehr sympathisch gewesen war , den sic
jetzt aber geradezu als ihren Lebensretter betrachtete.
Sie wurde nicht müde, ihn ihrer unaulöschlichen Dank¬
barkeit zu versichern und Fräulein Else nahm sich mit neu

erwachender Hoffnung vor, ihr noch heute das Geheim¬
nis ihrer Liebe zu offenbaren.

Tie Aufnahme, die man den bedauernswerten Aus¬
flügler» in der Försterei zu teil werden ließ, war ganz
so freundlich und gastlich, wie der Doktor es vorausgesagt
hatte. _ Aber die Kleinmichels konnten unschwer erkennen,
daß sie diese Freundlichkeit vornehmlich auf Rechnung
von Doktor Leuenbergs Beliebtheit bei den Förstersleuten
zu setzen hätten. Man freute sich offenbar, ihm gefällig
sein zu können, und die Försterin teilte denn auch im
Laufe der Unterhaltung Frau Amalien mit, daß ihnen
der Doktor einst mit aufopfernder Sorgfalt das Leben
eines Kindes erhalten hätte. Sein Ansehen in den Augen
der Frau Kleinmichel stieg natürlich nur noch mehr, und
die Blicke, mit denen sie ihn betrachtee, leuchteten förm¬
lich vor Wohlgefallen und mütterlicher Zärtlichkeit.

Während die Dinge für seine Angehörige so eine über
Erwarten günstige Wendung genommen hatten, wanderte
Herr August Kleinmichel mutterseelenallein auf dem
Wege nach Prcnden dahin. Wenn er es auch als eine
gewisse Erleichterung empfand, nicht mehr von den vor¬
wurfsvollen Seufzern seiner Teuren begleitet zu werden,
so bedeutete dieser Spaziergang für ihn doch nichts
weniger als ein Vergnügen. Die Stiefel des gewissen¬
losen Räubers waren steinhart und bereiteten seinen emp
findlichen Füßen bald eine fast unerträgliche Pein.
Immer mühseliger schleppte er sich in diesen Marter¬
instrumenten, die er doch nicht auszuziehen wagte, vor¬
wärts , und er war froh, als er am Wege einen Knütte!
fand, dessen er sich als Stütze bedienen konnte.

Zu alledem machte sich auch hier im Walde die Hitze
unangenehm fühlbar . Eine schwere, bedrückende Schwüle
lagerte unter den Baumwipfeln und erpreßte den: armen
Herrn Kleinmichel trotz seiner leichten Bekleidung gar
manchen Schweißtropfen. Sein Gesicht war dunkel ge¬
rötet, das Haar klebte ihm in wirren Strähnen auf de,
Stirn und sein sonst so harmloses Gesicht batte in dein
Übermaße körperlicher und seelischer Leiden einen er¬
schreckend wilden Ausdruck angenommen.

Aus dis Schönheiten seiner Umgebung achtete er liicht
im geringsten, stumpfsinnig schleppte er sich hinkend an
seinem knorrigen Stabe dahin, und er bemerkte es nicht
als aus einem Seitenpfade ein Mann daherkam, den sein
grüner Waffenrock und seine blinkende Pickelhaube al^
einen Hüter des Gesetzes und der öffentlichen Ordnung

kennzeichneten. Ter Gendarm aber hatte ihn gescheit
und er blieb im Unterholze stehen, um den barhaupt und
hemdärmelig dahinhumpelnden Wandersmann an sich
vorüber zu lassen.

.Daß ihm die Erscheinung dieses Wanderers einiger-
maßen verdächtig vorkam, würde Herr August Klein-
michel selbst ihm wahrscheinlich kaum verübelt haben
wenn er sem Ebenbild hätte im Spiegel erblicken können
vsn Ermangelung eines solchen aber fehlte es ihm an
der notigen Unbefangenheit in der Beurteilung der
Situation , und er fuhr wütend auf. als er plötzlich ein«
rauhe, gebieterischêStimme sagen hörte:

ty1** .Sie ? — Zeigen Sie mir ihre Papiere !"
„Wer ich bin? Das geht sie gar nichts an . Tun sic

lieber ordentlich ihre Pflicht und sorgen Sie dafür , daß
m rhrem Revier ehrliche Leute nicht von herumstrolchen'
dem Gesindel ausgeplündert werden. Es scheint ja eins
nette Raubergegend zu sein, in die ich hier geraten bin 4i

Das war nun freilich der Ton nicht, in welchem ein
simpler Staatsbürger mit einem in Ausübung seines
Dienstes beftndllchen Gendarmen zu reden hat . Und
Herr Uugust Äleinniichel tam damit denn auch sehr übel

„Noch einmal frage ich Sie , wer Sie sind!" herrschte
ihn der Vertreter der Staatsgewalt an. „Und ich ver-
lange ihre Ausweispapiere. Wenn Sie sich nicht leas,
timieren können, erkläre ich Sie für verhaftet"

„Für verhaftet — mich?" kreischte der ' beleidigte
Rentier. „Ra , da Hort doch wahrhaftig alles auf'
Mein Name yt Kleinmichel — Privatier und Haus,
eigcntumer. Ist Ihnen das genug?"
^ Der Gendarm musterte ihn vom Kopf bis zu den
Fußen. Tann lachte er laut auf. ä

„Privatier — das will ich Ihnen wohl glauben
"nn wie einer der einen Beruf hat, sehen Sie nicht
gerade au» Aber ich frage nie jetzt zum letzten Mal-
Haben Sie Legitimationspapiere oder haben Sie keine?»

K ^ Kusel habe ich! Sehen Sie denn nicht, daß
K Umd ? ' l” l'tal 6i"- -

Und in hastigen Worten berichtete er sein Mißgeschick
ohne damit indes,en auf den Zuhörer den erwarteten
Eindrucks hervorzubringen. Ter Gendarm 'wrte ihm
zwar bl» zu Ende zu, dann aber schüttelte --x sstr-n.
runzelnd den Kops. (Schluß folgt.)
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-vornherein ausschlietzen. Dieser ernsten Gefahr mutz
also vorgebeugt werden, besonders da der deutsche Ein-
iflutz in der Ostsee dank der dänisch-deutschen Annäherung
schon zu stark ist. Wir dürfen ihn ohne Gefahr für uns
nicht weiter zunehmen lassen."

*

* Italien . Der Zar wird den Papstbcsuch von der
russischen Botschaft aus autretcn.

* England . Wie eS heißt, beabsichtigt der Kriegs¬
minister infolge des Ergebnisses der Untersuchung über
den Trausvaalkricg seine Demission zu gebe». Ebenso
sollen einige andere Äabinettsmitglicdcr entschlossen sein,
gleichfalls von ihrem Posten zurückzutreten, weil sie die
Zollpläne Chambcrlains nicht zu billigen vermögen.

* Rußland . Zu der Entlassung des bisherigen
russischen Finanzministers Witte kann das „B . T ." aus
angeblich bestunterrichteter Quelle noch Mitteilen, daß die
Entlassung für Witte ganz unerwartet kam. Mit der
Ernennung Pleslcs zu seinem Nachfolger sei Witte
durchaus unzufrieden . Witte habe die Absicht gehabt, am
vorigen Mittwoch sich von seinem Ressort zu verabschieden
und eine Ansprache im Ministerium zu halten. Er sei
jedoch ersucht worden , dies zu unterlassen, und an dem¬
selben Abend noch nach seinem Gute in Kaukasien abgc-
reist. Einem Freunde gegenüber soll Witte geäußert
haben, er sei ein Opfer seiner judenfrcundlichen Ge¬
sinnung. Das „B . T ." berichtet weiter, daß Pleske nicht
Finanzminister bleiben wird . Der dauernde Nachfolger
Wittes werde ein Günstling des Großfürsten Alexander
Michaelowitsch sein, dessen Name einstweilen noch geheim
gehalten wird.

Ans Stadl rrnd Land.
Wiesbaden,  8 . September.

Familicnabcud der freisinnigen Volkspartei.
Trotz dem zu einem Spaziergang Unter die Eichen

nicht gerade einladenden Wetter war der Familienabcnd
ider freisinnigen Volkspartei , der gestern bei John statt-
Ifand, recht gut besucht. Namentlich die sonst mit der
Politik weniger auf vertrautem Fuße stehenden Damen
waren zahlreich vertreten . Das ließ von vornherein
vermuten, daß man bei diesen: Familienabend das be¬
liebte Steckenpferd der Männer nicht allzu eifrig vorreiten
werde, denn die Damen würden doch wohl schwerlich ge¬
kommen sein, wenn ihnen weiter nichts als Politik nnd
noch einmal Politik vorgcsetzt worden wäre. Und es
war auch so. Eine Musikkapelle war engagiert,' sie füllte
die Pausen zwischen den einzelnen Ansprachen, den
Kommersliedern und Quartettvorträgen angenehm aus,
recht angenehm sogar, sagte man, und das übrige dürste
auch gezogen haben. Mit anerkennenswerter Pünktlich¬
keit eröffnete Herr Justizrat Br . Alberti  den Kom¬
mers , der im Freien geplant war , aber im Saale abgc-
halten werden mußte. Diesen Umstand benutzte Herr
Br . Alberti , um auf die schönste Eigenschaft eines tüch¬
tigen Politikers der Neuzeit hinzuweisen, auf die An¬
passungsfähigkeit, die es ihm ermögliche, heute für Frei¬
handel und Gewerbefreiheit und morgen für hohe Korn¬
zölle zu schwärmen, heute für die Freiheit des Gewissens
einzutreten und morgen für die Interessen der Jesuiten.
Unser Landtagsabgeordnetcr , Herr Br . Müllcr -Sagan.
wurde von Herrn Br . Alberti besonders herzlich be¬
grüßt , und in das Hoch auf den Liberalismus stimmte
die Versammlung mit großer Begeisterung ein. Herr
Br . Müller - Sagan  dankte zunächst für die freund¬
liche Bewillkommnung : er glaube, daraus ersehen zu
können, daß mau mit seiner Tätigkeit als Landtags-
abgeordncter zufrieden sei. Und das könne er auch sagen,
ohne unbescheiden zu sein, daß er immer im Interesse der
Gesamtheit des preußischen Staates und des von ihm
vertretenen Kreises insbesondere seine Schuldigkeit ge-

Femüetorr.
Königliche Schauspiele.

Montag,  den 7. September, zum erstenmal:
„Rosmersholm ". Schauspiel in 4 Akten von Henrik
Ibsen.  Deutsch von M . v. B o r ch. Regie: HerrMebus.

Nun sind die gespenstischen Pferde von Rosmersholm
endlich auch über unsere Hvfbühne gegangen, nachdem
sie Jahrzehnte lang vergeblich Einlaß suchten. Unsere
neue Intendanz hat somit ein künstlerisches Defizit ge¬
deckt, das ihr von früher her überkommen war , nnd da¬
mit hat sie den kunx pas , die Eröffnung ihrer Ara durch
einen Philipp :, wett gemacht. Auf den Schmarren ein
dramatisches Vollgericht. Wir werden schon zufrieden sein,
wenn sich das Repertoire so in der Abwechselunghält,
denn ganz ohne Schmarren :uag das verchrliche Durch¬
schnittspublikum nicht leben. Goethe selbst meint in
seinen Gesprächen mit Eckermain:, daß eine derartige
Teilung für den Thcatcrdircktor berechtigt sei, und wir
wären froh, wenn die Goetheschen Kunstanschauungen an
-dieser Stätte rechte Beachtung fänden. Dann würde es
nicht schlecht um das Theater bestellt sein. Sollen wir
-nun das alte-neue Stück des großen skandinavische!:
Seelenseziercrs als unbekannt voraussetzen? Wir
fürchten, damit den gebildeten Teil des Theaterpublikums
-zu verletzen. Immerhin mag man sich auch gerne noch
einmal kritisch in die Betrachtung eines bekannten Bildes
versenken, eines so interessanten Bildes , das uns düstere
und doch glühende Farben im dunklen Rahmen bietet,

uns mit geheimnisvollem Reiz ganz in seinen Bann
-schlügt, immer mehr, je länger wir es anschauen. Denn
mehr wie sonst ist es dem epochemachenden neuen Magus
des Nordens in diesem Werke gelungen, aus dem Dunkeln
und Ahnungsvollen zur Klarheit der Geschehnisse, zur
inneren Verdeutlichung der treibenden seelischen Mächte
hinüberzuleiten und uns namentlich die Höhen und
Tiefen im Charakter eines eigenartigen Weibes, in dem
der Rebekka West, mit der Leuchte seines zersetzenden,
mehr kritischen als dichterischen Geistes zu bestrahlen,
uns ein Scelenbild von erschütternder Gewalt darzu¬
stellen. Aus wirren , unklaren Verhältnissen heraus ist
das lcbens- und glücksdurstige Mädchen in das Haus des
ehemaligen Pfarrers , des nunmehrigen Gutsherrn auf
seiner väterlichen Besitzung Rosmersholm , in das Haus

tau habe. Und solle er wieder in den preußischen Land«
tag gewählt werden, so übernehme er auch in Zukunft
ebenso wenig eine Verpflichtung, Sonderintercsscn zu
dienen, wie er das bisher getan, auch in Zukunft würden
die allgemeinen Interessen und das Gesamtwohl des
Vaterlandes Regel nnd Richtschnur seines Handelns sein.
Man könnte die Frage auswerfen, ob cs sich geziemt,
jetzt Feste zu feiern, wo die Partei bei der letzten Reichs¬
tagswahl so große Verluste erlitten habe. Darauf miisse
er die Antwort geben: Wenn wir Feste feiern, rüsten
wir uns zum neuen Kampfe, und das müssen wir . Wir
sind aber auch von der Überzeugung durchdrungen, daß
der Liberalismus nicht untergehen kann und darf, wenn
das Vaterland blühen soll. Rein und makellos sei die
freisinnige Volkspartei aus dem Kampfe hervorgcgangen,
sic habe mit offenem Panier gekämpft und sich nirgends
mit fremden Federn geschmückt. Die Freisinnigen seien
die Altei: geblieben. Es gebe aber auch in den Reihen
der Freisinnigen Leute, die glaubten, im Falle einer
Niederlage müsse man seine Überzeugung wechseln. Ei¬
set nicht der Meinung , die liberale Weltanschauung müsse
immer wieder zu Ehren kommen, weil sie die einzige sei,
die sich leiten lasse vom Interesse der Gesamtheit. Die
freisinnige Volkspartei wolle dafür sorgen, daß es den
Kindern bester gehe als dem jetzigen Geschlecht. Dabei
denke sic aber nicht daran , die nationalen Interessen
zurückznsetzcn, gute Liberale seien auch immer gute
Deutsche; sie ließen sich darin nicht übertreffen von denen,
die mit ihrer Vaterlandsliebe und dem wahren Patrio¬
tismus prahlten , aber Deutschland zurückdrängcn wollten
in die geistige Finsternis und gewerbliche Unfreiheit des
Mittelalters . Man frage doch heute einmal in den
Kreisen der Handwerker, welchen Segen die Handwerkcr-
kammern und Zwangsinnungcn gestiftet haben, und man

I werde da Enttäuschung finden, wo man früher Hosianah
gerufen hätte. Wenn die Freisinnigen sprächen von
freiem Rechte, so seien sic nicht der Meinung , daß cs ge¬
tan sei mit Gesetzesparagraphcn, sondern cs müsse zur
Wahrheit werden, daß allen Preußen Stellungen im
Staaiswcsen zugängig gemacht würden nach Rang ihrer
Tüchtigkeit und nicht nach Rang ihrer Geburt oder Fär¬
bung ihres Glaubens . Die Freisinnigen seien durch¬
drungen von der Überzeugung, daß der Liberalismus
doch zu seinem Rechte kommen müsse, auch wenn er zeit¬
weise zurückgeschlagen worden, und als ehrliche Liberale
würden sie sich weder von rechts noch von links von ihrex
Überzeugung ablenkcn lassen. Herr Br . Müller -Sagan
schloß mit einem Hoch ans das deutsche Vaterland . Es
waren drei Kommerslieder da, eins davon, das den etwas
seltsamen Titel „Mixtum " führt und als Nummer 1 auf-
marschicrte, wurde beinahe zweimal gesungen. Das Lied
war gut, ciuige Verse davon seien wiedcrgegcben:

„Ja , unsre Zeiten, schwer sind sie, :
Wir gaben nicht zu prahlen,
Das Brot schlägt auf und — erst das Vieh! —
's ist kaum noch zu bezahlen.

Agrarier sperr'n die Grenze zu,
Hoch steigt im Wert d'rob Ochs wie Kuh,Es kennen bald die Kälber
Bor Stolz sich kaum noch selber.

Der Gcrstenzoll — in kurzer Frist
Wird er das Bier verteuern,
Der Sekt sdcr im» so nötig ist),
Wir müssen ihn versteuern,
Gambrinus dreht nnd Bacchus stumm
Bor Arger sich im Grab herum . . . .

Jetzt allem Kricchertum zum Trotz
Laßt heut' uns jubilieren.
Es mutz doch zwischen Soz und Protz
Noch sonst was existieren!"

Der Dichter dieses Liedes trat leider nicht aus seiner
Verborgenheit , die er mit dem lateinischen Namen
Rhenanus zudeckte, heraus . Herr Stadtverordneter
Simon Heß,  der die Leitung des Kommerses über¬
nommen hatte und mit Geschick durchführte, toastete auf
die Damen . Herr Stadtverordneter Heinrich Hari¬

des sich aus engen, dogmatischen Ansichten zum freien
Denken empvrarbeitenden Johannes Rosmer gekommen.
Sie fühlt die Verwandtschaft ihrer Seelen , fühlt aber
auch heiße Neigung für den Mann in sich entstehen nnd
strebt danach, ihn aus den Banden seiner wenig glück¬
lichen Ehe mit einer hysterischen, vergeblich ans Kinder¬
segen hoffenden Frau zu lösen. Hätte sic mit ehrlichen
Waffen diese Befreiung des geliebten Mannes versucht
und die ihm angetraute Frau in offenem Kampfe zurück¬
gedrängt , so wäre ihre Schuld vielleicht eine leichter ver¬
zeihliche gewesen: aber heimlich und mit niederen Mitteln
begann sie ihr Befrcinngswerk , wurde immer weiter ge¬
rissen, Schritt für Schritt , ans diesem Wege, und sic be¬
einflußte den halb kranken Geist ihrer Herrin und
Freundin so, daß sich diese endlich ertränkte in dem künst¬
lich bei ihr erweckten Glauben , daß Rebekka dem Pfarrer
einen Sohn schenken würde, und daß sic selber nun
schnell sterben müsse, um den: Gatten die neue Ehe zu er¬
möglichen und so dem Gute einen vollberechtigtenErben
zu sichern. Es war ein heldenmütiger Opfcrtod, den das
arme Weib suchte. Der ahnungslose Johannes aber sah
darin uur die Tat des Wahnsinns und schloß sich nun
desto inniger , in vermeintlich wnnfchloser Freundschaft
und geistiger Interessengemeinschaft an die intriguante
Vorsteherin seines Haushaltes an . Natürlich r :gcn sich
nun bald schon die Lästerzungen über das Verhältnis
Rosmers zu seiner Hausdame. Um sie zu Ruhe zu brin¬
gen, und weil ihn: auch die Erkenntnis aufgegangcn, daß
cs am Ende nicht nur Freundschaft, sondern Liebe sei,
was ihn mit Rebekka verbinde, bietet er den: Mädchen
seine Hand an . Ein Augenblick des Jubels , aber dann
schweben die weißen Gespensterrosse von Rosmersholm
aus dem Mühlbach, in dem sich damals die Gattin des
Werbers hineingestürzt, heran und schrecken das schuldige
Weib. Doch das ist es nicht allein. Rebekka ist im Ver¬
kehr niit dem kinderwcichen, großdenkendcn Idealisten
innerlich gereift und veredelt worden. Auch das hält sic
nun ab, die Frucht ihres Verbrechens zu genießen. Und
so bekennt sie denn stolz uyd frei ihre Schuld, bekennt sie
nicht nur ihrem Herrn und Freunde , sondern für unser
Gefühl: leider auch  zugleich dem Bruder der Selbst¬
mörderin , dem Rektor Kroll, einem engherzigen, eigen¬
süchtigen Vertreter rückständiger Ideen . Nun , das ändert
an der Sache selbst wenig, ob es auch genügt hätte, wenn
sich nur die Edelnatnren verständigten und Rebekka ihre
Erkenntnis , daß sie ihre Schuld sühnen müsse, nur gcgvn
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m a u n führte aus , die Niederlage im letzten Wahlkampf
sei nur dann eine Niederlage, wenn man sich selber be¬
siegt fühlte, aber die Wiesbadener Freisinnigen gehörten
nicht zu den Kleinmütigen. Das nächste Mal werde es
besser. Jedenfalls gebe es bei der bcvorstehcndeitLand-
tagswahl einen heißen Kampf: der Freisinn gehe frohen
Mutes hinein, er hoffe auf einen fröhlichen Sieg . Mit
dem bisherigen LandtagSabgevrdnctcn habe man die
besten Erfahrungen gemacht: eine bessere Vertretung
könne man für Wiesbaden nicht finden. Überall komme
man ihm mit Sympathie entgegen: der Vorstand der
freisinnigen Partei habe beschlossen, m!t gesammelten
Kräften für Br . Müllcr -Sagan einzutreten . Es wurde
auf „unseren Landtags-Kandidaten" ein brausendes Hoch
ausgebracht, für welches dieser eine launige, ganz beson¬
ders an die Adresse der Damen gerichtete Quittung aus¬
stellte. Auch das Männerguartett , das fünf- oder sechsmal
auftrat und neben anderen Kompositionen das hübsche:
„Leise wehen Frühlingslüfte " und „Wie ich so lieb dich
Hab' !" von Wilhelm Geis vortrug , ließ man dankbaren
Herzens und froher Laune voll hoch leben. Gegen 12 Uhr
fing der Saal an sich zu leeren, aber die gute Stimmung,
die bis dahin immer im Zunehmen begrisfei: war , soll
noch recht lange eine stattliche Anzahl Gäste beisammen
gehalten haben. d.

— Lehrer-Personalien. Zinn Rektor an der Volksschule zu
Eins wurde Herr Hugo S chl o t t li a u e r , bisher Lehrer au der
höheren Töchterschule zu Mühlhausen in Thüringen , ernannt . —
Herr Lehrer Suppen  zu Bottenhorn ist zum 1. Oktober d. I.
au die Volksschule zu Erdhaufen und Herr Lehrer C h a l v e r a t
zu Massenheim nach Hosheimi. T . versetzt worden,- au die Stelle
des letzteren tritt vom 1. Oktober d. I . ab Herr Lehrer N i c 3
von NistcvMohrsndorf. Kreis Westerburg. — Der Lehrerin
Iahrma » n an der Oranienschulezu Biebrich a. Rh. ist zum
l . Oktober d. I . die nachgesuchte Entlassung aus dem Schuldienste
erteilt worden. Die in eine Lehrcrstellc umgcwaudelteSchulstelle
an der genannten Schule erhält vom gleichen Zeitpunkte ab Herr
Lehrer W i tze l von Hohenstein. — Herr Lehrer Heinrich
D o n g e s zu Eiershausen ist zum 1.5. Oktober 1908 nach Heckholz¬
hausen sOberlahnkrcisj und Herr Lehrer H o f m a n n von Roth
nach Preungesheim versetzt worden. — Die zum 1. Oktober d. I.
an der Schule zu Bierstadt neu errichtete Lehrcrstclle ist Herrn
Lehrer Büttner  von Hcßloch übertragen worden. — Herr
Lehrer P l a t t e zu Hundsdorf übernimmt mit dem 1. Dezember
dieses Jahres eine Lehrerstelle zu Oberhausen, Regierungsbezirk
Düsseldorf. — Herr Lehrer Wilhelm S che e r e r zu Elkerhausen
tritt mit dem l . November 1908 in den Ruhestand. — Herr Lehrer
Peter N a g e l zu Wiesbaden nimmt an einem vierwöchigen
Zcichenkurfuszu Berlin teil.

— Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse
halber kommt Mittwoch, den 9. d. M., anstatt „D i e
R e g i m e n t s t o cht e r " und Ballet die Lortzingsche
Oper „Zar und Zimmermann"  zur Aufführung.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag
dieser Woche, ab 4 Uhr, ein grosteS Gartenfest  mit Ballon¬
fahrt nnd Feuerwerk. Erstcre bietet insofern besonderes Interesse,
als die Aeronautin Käthchcn Paulus den Ausstieg auf einem
fliegenden Adler stehend, anstatt in einer Gondel, unternehmen
wird.

— ZykliiL-Konzerte der Kurverwaltung. Der Kurverwaltung
ist cs gelungen, für die Direktion des Zyklus-Konzertes am
AI. November den Herrn GeneralmusikdirektorGeheimen Hofrai
v. Schuch aus Dresden zu gewinnen. Das erste Zyklus-Konzert
findet bereits am 80. Oktober mit keinem Geringeren als dem
berühmtesten französischen Komponisten der Gegenwart, Sainl-
Saens , als Dirigenten und Solisten statt. Frau Schumann-
Hcink wird am 0. November im zweiten Zyklus-Konzerte Mit¬wirken.

— Die große Garten- und Aallscstlichkeit, welche die Kur-
- v-rwaltung am Samstag veanstaltete, verlief in glänzender Weise.

Es hatte sich ein sehr elegantes Publikum, darunter zahlreiche
Ausländer , cingcsnnden, auch bemerkte man viele Offiziere in
Uniform. Es mochten etwa 1000 Besucher anwesend sein. Allge¬
mein wurde der äußerst reichen und gelungenen Illumination
des Parkes Bewnnderung gezollt. Wahrend des Balles, der nach
Beendigung des DopPtlkonzeries begann, konzertierte das
Artillcrie-Musikkorps noch bis li Uhr im Garten weiter. Der
Ball währte bis gegen 2 Ubr nachts./

— Ncsidenz-Theater. Trotz Hitze und Sonnenschein, den ge'-
fährlichen Feinden des Theaters, hat „Die Liebesschankel" einen
Sieg auf der ganzen Linie errungen und das Publikum zu leb¬
haftestem Beifall hingerissen. Es steht zu erwarten, daß also auch

Johannes aussprach. Die unsympathische Figur des
verstockt konservativen Rektors, die nicht minder unsym¬
pathische eines liberalen Redakteurs, in dem Johannes
erst einen freien Geist zu erkennen gehofft und in dem
er doch nur einen elenden, berechnenden Politiker fand,
nnd dann die Erscheinung eines heruntergekommenen
ehemaligen Lehrers des idealistischen Helden, der ihm
nnt grausamer Logik bewies, daß das Ideal erst fortge-
worfcn werden müsse, wenn man etwas erreichen wolle,
diese alle hattei: ja mit dem tiefsten Konflikte des Stückes
nichts zu tun : sie sollten nur den weichen Schwärmer
Johairnes zu dem Entschluß mit vorbcrciten, den er im
letzten Akte betätigte. Er hatte von der geliebten Freun¬
din die Sühne verlangt , die ihm einzig gerecht schien:
den Tod in den Fluten des Mühlbachs, in dem sich ihr
Opfer ertränkte . Und sie geht: er aber schreitet mit ihr,
der Geliebten, in den Tod. Sv hat der Dichter das Ende
gewollt, der Dichter oder der —Theatraliker ? Denn dies
Ende erscheint uns nicht als eine zwingende, aus der
Handlung gebotene Notwendigkeit, erscheint uns theater¬
mäßig gekünstelt— die weißen Pferde kämen ja sonst nicht
zu ihrem Rechte. Ibsen scheint nicht bedacht zu haben,
daß die ehrliche Rcire der Sünderin , daß auch ihr fester
Entschluß der Sühne bereits die Entsühnung in sich
schließt. Wäre seiir Johannes etwas anderes , als ein
weicher, weltfremder Träumer , als ein Mann , der nicht
in ringender und vielleicht auch irrender Betätigung,
sondern in sanfter Schuldlosigkeit das Glück
sucht, als einer der Rosmersholmcr , die man
als Kind niemals schreieir hörte und die
man als Erwachsene niemals lachen sah, ja, wäre dieser
Johannes eine Kraftnatnr , so Hütte er mit der innerlich
entsühnten Geliebten ein neues Leben beginnen und in
diesem Leben eine schönere fruchtbarere Buße finden
können, als cs die Abkürzung der kurzen Spanne Zeit ist,
die uns die Natur zum Entstehen, zum Dasein nnd zum
Hinsinken in wesenlosen Staub gegeben hat. Es war
kein befreiender, kein ethisch vollkommen begründeter
Schluß, den der Dichter für sein Heldenpaar auscrsehcn
hatte, von so zwingender Konsegncnz auch sonst sein Dicht¬
werk vornehmlich in der Zeichnung der verschiedenen
Charaktere war , einer Konsequenz, die einen nicht aus
ihrem Banne ließ und die veranlaßt «:, daß man diesem
ungemein gedankenreichen nordisch-düsteren Stück von
Anfang bis zum Ende mit gespanntester Aufmerksamkeit
folgte.
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hier dieses überaus seine und amüsante Lustspiel sich als ei»
Gchlager ersten Ranges erweisen wird, denn gerade unser Wies¬
badener Thcaterpublikum findet an solch geistvollen und prickeln¬
den Dialogstücken besonderes Wohlgesallen. Die nächste Premiere
bildet am SamStag das Volksstück mit Gesang: „Pater Jakob".

— Botanische Exkursion. Auf den morgen , Mttt-
woch, stattfindenden Ausflug nach St . Goarshausen und
Caub fsiehe Samstag -Abend-Ausgabe) werden die Mit¬
glieder und Freunde deS „N a f f a u i f che n Vereins
für Naturkunde"  nochmals aufmerksam gemacht.

— Internationale Ausstellung für Photographie und
graphische Künste, Mainz. Die festlichen Veranstaltungen
nehmen ihren weiteren Verlauf durch eine am Mitt¬
woch, den S. September, im Kasino um l>Uhr beginnende
Festsitzung mit Vorträgen und Vorführungen . Unter
anderem werden sprechen M. Lusche-Hof: „Uber das
Ozoverfahren"; Frz . Grainer -München: „Uber die Er¬
weiterung der Münchener Lehranstalt für Photographie " ;
Hans Spörl -München: „Uber Papier , Negative und ihre
Herstellung" ; Kurt Mischewski-Berlin : „Uber Perscheiüs
Dreifarbenapparate " usw. Die Beteiligung an diesem
Bortrags -Zyklus ist jedermann frei gestattet. Das Essen
findet morgen ebenfalls im Kasino statt, während ein
großer Festabend mit Vorträgen und Tanz im Kasino
vorgesehen ist. Zu diesen Vorträgen wurden die ersten
Kräfte Mainzer Humors gewonnen. Auch für die Fest¬
lichkeiten dieses Tages werden Teilkarten an der Kasse
der Ausstellung ausgegeben.

— Turnerisches. Das am Sonntag auf dem Nieder-
>walö äbgehaltene volkstümliche Wetturnen des
Gaues Süd - Nassau  war vom herrlichsten Wetter
begünstigt. Es waren 130 Turner zum Wettkampfe an¬
getreten , welche in 6 Niegen turnten . Die höchste Punkt¬
zahl (38) erreichte Franz Holland-Eltville , der außer
Konkurrenz turnte.

— Taunus -Klub. Der Gesamt - Taunusklub
hielt gestern in Braunfels  in der Turnhalle seine
21. ordentliche Generalversammlung,  mit der
die zehnte Programmtour des Stammklubs Frankfurt
und die Besichtigung des Schlosses, wo die Teilnehmer im
Rittersaale von Prinz Friedrich zu Solms -Braunfels er¬
wartet wurden, verbunden war . Den Geschäftsbericht
erstattete der Vorsitzende, P . Kittel, der die fortschreitende
Entwickelung deS Klubs und die Tätigkeit der einzelnen
Sektionen auf allen Gebieten, die er detailliert besprach,
ials sehr erfreulich bezeichnete. Der Kassenbericht ver¬
zeichnet 4017M. Einnahme und 2941M . Ausgabe . Die
Feldbergturm -Kommission erzielte 3387 M . Eintrittsgeld
für den Turm , insgesamt 7704M. Einnahme und 5334 M.
Ä6 Pf . Ausgaben. Beschlossen wurde, zu den Kosten für
Aussichtstürme den Zweigvereinen Braunfels 300 M .,
Eppstein 200 M., Vockenhausen 160 M . zu bewilligen.
Niedernhausen erhält für einen Tempel auf der Goethe¬
sruhe einen Beitrag von 200 M ., für die Erhaltung der
Ruine Altweilnau werden 200 M . bewilligt, für die
Unterhaltung des Farbensystems 1000M . und dem Feld-
bergturmbaufonds bis zu 500 M . Die nächste General¬
versammlung wird in Camberg abgehalten. In Höchst
« . M ., in Bremthal und Hornau wurden in den letzten
Tagen neue Zweigvereine gegründet. Der Zentralaus¬
schuß wird ersucht, dafür zu petitionieren , daß die Post
im Winter auf dem Feldberg mindestens an Sonn - und
Festtagen geöffnet ist, und Cronberg wird versuchen,
Durm und Burg der Touristik zugänglich zu machen.

— Z« 8 318 des BürgerlichenGesetzbuches. 8 313,
Satz 1, des Bürgerlichen Gesetzbuches lautet: „Ein Ver¬
trag, durch den sich der eine Teil verpflichtet, das Eigen¬
tum an einem Grundstücke zu übertragen, bedarf der
richterlichen oder notariellen Beurkundung." über die
weittragende Bedeutung dieser Bestimmung herrscht
namentlich in Geschäftskreisen noch immer die allergrößte
Unklarheit. Mit einem jeder besseren Belehrung spotten¬de» Eigensinn hält man dort an der Ansicht fest, man

Das Ganze war von dem neuen Adlatus des Herrn
Oberregisseurs Köchy, Herrn Mebus,  sorgsam und bis
»ins kleinste, nicht zum wenigsten auch in der fein ab-
gestimmten Ausstattung, vorbereitet. Nur hätte vielleicht
hin und wieder auf ein schnelleres Tempo gewirkt werden
können, denn besonders im letzten Akte kam die Rede oft
gar zu müde und schicksalsschwer von den Lippen und die
Sache wurde da fast larmoyant . Sonst war die Haupt¬
trolle, die der Rebekka, bei Frau R e n i e r in den besten
Händen . Sie erfaßte ihre Aufgabe mit Geist und führte
sie mit großem Geschick und Duse-haft wahr durch. An
Herrn Tauber  hatte sie einen guten Partner , der uns
Uur mitunter etwas zu pastorenhaft, zu salbungsvoll
wurde . Dies handwerks-aühig Salbungsvolle aber spricht
Nicht an bei einem Marwe, der sich, wie Johannes , aus
^ngen Banden zu freier Anschauung emporgerungen hat.
Herr Mebus  spielte die unsympathische Rolle des Rek¬
tors angemessen und Herr V a l l e n t i n die nicht weni-
tzer unsympathische des Redakteurs Mortensgard mit der
scharf ausgeprägten Charakteristik, die wir an ihm ge¬
wohnt sind. Herr A n d r i a n o verdient Lob für seine
Wahrheitsatmende Darstellung des Lumpenphilosophen,
des verkommenen Lehrers Brendel , und Fräulein
Santen  war als Haushälterin Helseth vortrefflich,
wie sie es gewöhnlich ist. Das sehr schwachbesetzte Haus
zeigte sich recht beifallsfreudig und folgte der Handlung
Mit großer Spannung . Sch . v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Vom verstorbene« Generalmusikdirektor Zumpe

werden den „W. N. N." noch einige liebenswürdige Züge
bekannt. Zumpe hatte große Freude an der Natur und
es war ein Genuß, mit ihm durch Wald und Au zu wan¬
dern, denn er sah alles und hatte für das Kleinste lieben¬
des Verständnis . Er war ein Kindergemüt und litt nie,
daß man eine Blume abriß . Auch das Töten von Tieren
War ihm sehr unsympathisch- Wollte er z. B . irgendwo
Fische esien und er erfuhr, daß diese noch lebten und erst
Abgeschlagen werden sollten, so verzichtete er lieber darauf.
Auf der Straße las er einmal ein herrenloses Hündchen
auf , das von seinem Besitzer arg verprügelt worden sein
mutzte, denn es war sehr scheu. Es dauerte fast ein Jahr,
bis man das Tier anfassen konnte, ohne daß es erschrak.
Um so lieber gewann es seinen neuen Herrn, der mit
großer Zärtlichkeit an ihm hing. — Intendant Ledebur

könne diese unbequeme Bestimmung dadurch umgehen,
daß man für den Fall des Nichteinhaltens eines nicht
gerichtlich oder notariell abgeschlossenen Vertrages eine
Konventionalstrafe oder etwas Ähnliches festsctze. Zwar
bestimnit 8 344 des Bürgerlichen Gesetzbuckies: „Erklärt
das Gesetz das Versprechen einer Leistung für unwirk¬
sam, so ist auch die für den Fall der Nichterfüllung des
Versprechens getroffene Vereinbarung einer Strafe un¬
wirksam, selbst wenn die Parteien die Unwirksamkeit des
Versprechens gekannt haben." Gleichwohl werden noch
immer formlose Schlußzettel über Jmmvbiliarkäufe
unter Beifügung einer Vertragsstrafe oder eines Reu¬
geldes ausgetauscht, die von Anfang bis Ende nichtig sind.
Nach dieser Richtung sind zwei Entscheidungen des Reichs¬
gerichts von Interesse, welche die „Franks . Ztg." mit-
tetlt . In einem Falle war ein formloser Kaufvertrag
abgeschlossen und bereits 6000 M . bezahlt worden. Der
Käufer brach den formlosen Vertrag und verlangte die
5000M . zurück. Seiner Klage wurde stattgegeben. Der
Beklagte (Verkäufer) hatte behauptet, er habe sich durch
den formlosen Vertrag verpflichtet, dem Käufer durch
notarielle Erklärung sein Grundstück auf bestimmte Zeit
für 205 000 M. an die Hand zu geben, Käufer habe sich
verpflichtet, die 5000 M . dem Verkäufer zu lassen, wenn
er die Auflassung nicht in bestimmter Zeit entgegen-
nähme. Das Reichsgericht sagt hierzu : „Wäre ein
solches llberetnkommen als Vorvertrag zu dem beabsich¬
tigten Grundstückskaufvertrag in der Tat unter den
Parteien getroffen worden, so würde dasselbe gleich
diesem der Formvorschrift des 8 313 des Bürgerlichen
Gesetzbuches unterlegen haben, und deshalb, da es nur
mündlich abgeschlossen, nichtig sein. Hätte nämlich der
Beklagte sich dem Kläger gegenüber zunächst mündlich
verpflichtet, ihm durch notarielle Erklärung sein Grund¬
stück zum Kauf anzustcllen, so würde diese mündlich ein¬
gegangene Verpflichtung schon die bedingte Verpflichtung,
das Eigentum des Grundstücks auf den Kläger zu über¬
tragen , in sich schließen, und hätte deshalb nach 8 313
a. a. O . auch als Vorvertrag bei dem beabsichtigten Kauf
der gerichtlichen oder notariellen Form bedurft ." In
einem zweiten Fall war ebenfalls ein formloser Abschluß
gemacht, und in demselben für den Bruch eine Konven¬
tionalstrafe von 10 000M . bedungen worden . Das Reichs¬
gericht sagt: „Das ist rechtlich bedeutungslos . Denn
wenn das Gesetz für gewisse Verträge eine bestimmte
Form vorgeschrieben hat, wie dies in 8 313 B . G.-B.
'für einen Vertrag , durch den sich der eine Teil verpflichtet,
das Eigentum an einem Grundstück zu übertragen , ge¬
schehen ist, so ist eine formlos eingegangene Verpflichtung
zum Abschluß eines solchen Vertrages hinfällig und rechts-
unverbündlich . . . . Ist aber das Versprechen selbst un¬
wirksam, so ist nach 8 344 B . G.-B . auch die für den Fall
seiner Nichterfüllung getroffene Vereinbarung einer
Strafe unwirksam."

— Ansgestellt ist im Schaufenster des Kontors der
L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei, Langgasse 27, die
Ehren - Urkunde , welche der „Wiesbadener
Unter st ützungsb und"  seinem Rechner, Herrn
Privatier Heinrich Schmeiß,  in Anerkennung seiner
Verdienste um den Verein aus Anlaß seiner 26jährigen
Wirksamkeit im Vorstande gewidmet hat. Das hübsche
Kunstwerk ist in der L. Schellenbergschen Hofbuchdrnckerei
in reicher Farbenausstattung hergestellt und findet mit
Recht allgemeinen Beifall.

— Das Überfahren von einem Antomobil in Biebrich.
Leider ist es bis jetzt noch nicht gelungen, den Besitzer,
bezw. Führer des Automobils zu ermitteln , durch welches
am 3. d. M. eine radfahrendc Dame auf der Wiesbadener
Allee überfahren und dann ihrem Schicksal überlassen
wurde, während das Automobil weiterraste . Soweit
festgestellt worden ist, muß derselbe von Wiesbaden, wo
er wahrscheinlich übernachtete und den Bedarf für sein
Automobil ergänzte, zwischen 10 und Voll Uhr vormit¬
tags abgefahren sein. Das Automobil hatte die Form

in Schwerin schrieb an Possart über Zumpe einmal : „Er
ist nicht nur einer der ersten Dirigenten , sondern auch
einer der besten Menschen, die mir beim Theater begegnet
sind." Er hatte damit recht. Nach außen mochte Zumpe
durch seine nervöse Reizbarkeit ja für den einen oder an¬
deren zeitweilig heftig oder schroff erscheinen.

-I. Ein „Bacon-Krcuzzng". Die englischen Anhänger
der Theorie, daß Bacon der Verfasser der Stücke ist, die
Shakespeare „zugeschrieben" werden, gehen jetzt mit
einem Eifer daran , ihre Überzeugung zu propagieren,
der an den Bekehrungseifer religiöser Sektierer erinnert.
Eine Anzahl dieser sonderbaren Schwärmer hat sich so¬
eben, wie aus London berichtet wird , zu einer Gesellschaft
vereinigt . Einer der Gründer , Harold Bayley , erklärte,
daß die neue Gesellschaft nicht passiv bleiben wolle. „Wir
werden eine sehr tätige Propaganda ins Werk setzen, die
die Shakespeare-Anhänger von der Erde fortfcgen soll.
Bezahlte Forscher sollen alte Bibliotheken nach Beweisen
durchsuchen, und an alle öffentlichen Bibliotheken werden
umsonst Flugschriften ausgcteilt werden. Wir wollen
Redner aussenden, die durch öffentliche Vorträge die
Mehrzahl des Volkes überzeugen werden, daß unser
Glaube wohlbegründet ist. Wir wollen tatsächlich den
„Mann von der Straße " zu der Meinung bekehren, daß
Bacon der Verfasser der in Rede stehenden Stücke und
Werke war ." Bayley wurde von besorgten Gemütern,
die den Steg dieses neuesten Kreuzzuges schon voraus¬
sahen, auch gefragt, was aus den zahlreichen, über das
ganze Land zerstreuten Shakespeare-Denkmälern werden
sollte, falls die Ansichten der Bacon -Gesellschaft allgemein
angenommen würden. Aber auch dafür wußte der
Prophet Bacons Rat . Er meint ganz einfach, die Gcsichts-
züge könnten leicht geändert und die Inschriften neu ge¬
schnitten werden. „Wir wollen vom Publikum ernst ge¬
nommen werden," schloß Bayley ; „unsere Ansichten be¬
ruhen ans einem überzeugenden Indizienbeweis ." Der
Gesellschaft fehlt es nicht an Geld und sie wird eine
Vierteljahresschrift „Baconiana " Herausgeber!.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie aus Paris  be¬
richtet wird, ist der russische Graveur Ruchomowski
aus Odessa, der als Verfertiger der „Tiara des Saita-
phernes " berühmt geworden ist, nunmehr endgültig nach
Paris mit seiner ganzen Familie übergesiedelt. Er hat
bereits in Odessa eine Anzahl Aufträge erhalten , die er
jetzt ausführen will.

Auf dem großen Leuchtberge bei E s chw e g e ist am
Sedantage ein B i s m a r ckt u r m eingeweiht worden.

eines Omnibusses, war hoch gebaut, von Heller Farbe
und schien noch ziemlich neu zu sein. Auf dem Vorder,
sitz, welcher überdacht ist, saß der Führer und eine Dame,
während in dem Hinteren, geschlossenen, mit Glaöfcnstcrn
versehenen Teil des Geführtes sich niemand befand. An
der Rückseite des Fahrzeuges befand sich ein Schild, aus
dem sich auf weißem Untergrund folgende Aufschrift in
Schwarz befand: „417—E.", nicht, wie in Preußen
die Zeichenstcllung ist E .—417". Diese Nummer ist jedoch,
wie behördlich ermittelt wurde , bisher in Preußen noch
nicht zur Ausgabe gelangt. Es wird deshalb angenom¬
men, daß man es entweder mit einem ausländischen Ge¬
führt zu tun hat oder daß dasselbe mit einem falschen
Schild versehen war . Die Insassen waren mit Hellen
Wettermänteln bekleidet; der Führer trug ein Helles
Käppchen und wird als ein hagerer Mann mit mittel¬
starkem blondem Schnurrbart bezeichnet, sie schienen den
besseren Ständen anzugehören . Hinter dem erwähnten
Automobil fuhr zu der in Frage kommenden Zeit noch
ein zweites, bedeutend kleineres, von dunkler Farbe , in
welchem sich nur ein Mann befand. Die Nummer , bezw
der Besitzer dieses Automobils konnte bis jetzt nicht er¬
mittelt werden, auch nicht, ob dasselbe mit dem ersteren
in Verbindung stand. Allem Anschein nach war dies der
Chauffeur des im vordersten Automobil sitzenden
Inhabers . Beide Automobile fuhren durch dir
Kasteler Straße in der Richtung nach Mainz zu
weiter . Irgendwelche zweckdienliche Angaben, welche
zur Ermittelung dienen können, vor allem, in welchem
Hotel dieselben übernachteten, bezw. wo das oder die
Automobile untergebracht waren , erbittet das Biebricher
Polizetkommissariat, bezw. die Polizeidirektion Wies¬
baden. — Der betreffende Autler weilte schon Mitti
August hier, denn am 12. ist er schon einmal durch das
rasende Tempo, in welchem er an Clarenthal vorüber-
suhr, ausgefallen und notiert worden.

o. Schwurgericht. Herr Landgerichtsrat Stamm-
l e r ist zum Vorsitzendender am 28. d. M . beginnende»
dritten Schwurgerichtsperiode ernannt worden.

o. Zwei Schwindlerinnen , die dieser Tage in Mainz
ihr Unwesen trieben, könnten leicht auch unsere Stadt
heimsuchen, weshalb hiermit vor ihnen gewarnt werden
soll. Sie sind beide unter hochklingenden Namen aus¬
getreten, die eine, die auch Visitenkarten mit dem Namen
einer Freifrau bei sich hatte, sammelte Beiträge für eine
Ferienkolonie in Bad Soden und die andere hatte sich
mit zwei Knaben im Alter von 12 und 13 Jahren in einem
Hotel einlogiert und verschwand unter Hinterlassung
einer bedeutenden Zechschnld. Die letztere hatte sich aus
ihre reiche Mutter in Baden-Baden berufen, die aber,
wie festgestellt wurde, dort garnicht existiert.

c>. Verunglückt ist gestern der Führer eines Kehricht,
wagens ans dem Bismarck-Ring . Um die Bremse anzu.
ziehen, bediente sich der Mann , um nicht absteigen zu
müssen, eines sogenannten Faulenzers , mit dem er jedoch
seinen Zweck nicht erreichte. Er wollte deshalb von dem
in der Fahrt befindlichen Wagen steigen, blieb jedoch hän-
gen, kam zu Fall und wurde überfahren . ZweiArzte legten
dem Verletzten einen Notverband an , worauf er nach
dem St . Josephs-Hospital verbracht wurde , woselbst ilnn
zwei Finger der linken Hand amputiert werden mußten
Außerdem hat der Verletzte einen Knöchelbruch des rech,
ten Fußes und eine Wunde am linken Fuß davonge-
iragen.

o.  Ein Unfall, der dieser Tage in der Rheinstraße
passierte, gibt Veranlassung, die Radfahrer  zur Vor¬
sicht bet dem Uberfahren der Straßenbahngleise zu er¬
mahnen. Ein junger Mann aus Igstadt , der die Rhein¬
straße herunterfuhr , blieb an der Vahnhofstratze mit
seinem Rad im Gleis hängen, kam dadurch zu Fall unk
brach das rechte Bein über dem Knöchel. Er wurde zu¬
nächst in das St . Josephs-Hospital, nach Anlegung eines
Verbandes daselbst in seine elterliche Wohuuwg nach
Igstadt gebracht. Es ist ratsam, die Gleise von der Seite,
nicht aber der Länge nach zu überfahren.

— Kleine Notizen. Morgen Mittwoch, den 9. September,
findet Wagner - Abend  der Kurkapelle statt. — Das neue
Fernsprechverzeichnis  als Gratisbeigabe zum Adreß¬
buch ist soeben erschienen und wird sämtlichen Nnschlußinhabern
in den nächsten Tagen zugestellt: auf Wunsch wird es auch im
Adreßbuch-Verlag, Marktstraße 26, verabreicht. — Zu der Notiz
wegen des Überfalls  des Spenglers Jakob E g e r t teilt man
uns mit, daß bei der Sache ein Mädchen nicht im Spiele war,
sondern daß die Tat ohne jede Veranlassung durchE. geschehen sei.

= Erbenheim, 7. September. Die von der Gemeinde in
unserem Wiesengrunde errichtete Badeanstalt  ist so weit
sertiggestellt, daß sie benutzt werden kann. Ihre starke Benutzung
zeigt uns , daß durch diese Anlage einem seit langer Zeit em¬
pfundenen Bedürfnis abgcholscn worden ist. — Auswärtige Fuhr¬
leute, ivclche des Nachts unsere Gemarkung durchfahren, be¬
nutzen diese Gelegenheit, um Gemüse, Apfel, Birnen usw. zu
stehlen.  Dem Hülfsselbhütcr Karl Prcuß ist cs nun in der
letzten Zeit mehrmals gelungen, solche abzufassen und zur An¬
zeige zu bringen.

-j- Rordcnstadt, 7. September. Die Bczirkstierschau
de? „18. landwirtschaftlichen BczirksoercinS" fand heute hier bei
günstiger Witterung statt. 155 Stück Vieh der verschiedensten
Gattungen waren angemcldet. Um 7 Uhr morgens begann schon
der Auftrieb der preiswerbenden Tiere . Der Schauwart, Herr
Feidt-Biebrich. verkündigte die Preise, während der Ehrenvor¬
sitzende der Tierschaukommission, Herr Landrat v. Hertzberg, die
Preise aushändigte. Es erhielten einen 1. Staatspreis von
190M. Hrch, Bücher-Delkenheim, ein 2. Staatspreis von 190 M.
konnte nicht verausgabt werden, für die zwei besten Milchkühe.
10 Preise von je 50 M.: 1. Frz . Born -Wallau, 2.Hermann
Schröder-Wallan, 3. Wilh. Lind-Jgstadt, 4. Ab. Phu . Becker-
Weilbach, 5. Phl . H. Kahl-Massenhcim, 6. Peter Buch 4r-Weilbach
7. Joh . Gg. Klein-Igstadt , 8. Hrch. Kaspar Renneißen-Nordew
stadt, 9, Heinrich Bücher-Delkenheim, 10. Peter Nikol-Norden-
stadt, für trächtige Rinder . Preise, gestiftet von dem Krcis-
ausschuß für den Landkreis Wiesbaden, dem 18. Bezirksvercin
und der Gemeinde Nordcnstadt, erhielten für Bullen: 1. Preis
von 50 M. Gemeinde Nordenstadt, 2. Preis von 10 M. Gemeinde
Norüenstadt, 8. Preis von 80 M. Christian Schleicher-Nordenstadr.
Für Bullenkälber: 8 Preise von je 10 M.: 1. Franz Born-Norden¬
stadt, 2. Christ. Hack-Erbenheim, 3. Hrch. Bücher-Delkenheim.
Für Kühe: 2 Preise von je 50 M.: 1. Hrch. Merten-Erbenheim,
2. Ernst Ouint -Erbcnheim. 2 Preise von je 40 M.: 1. Joh . Phu.
Kern-Nordenstabt, 2. Christian Schleichcr-Noröenstadt. 3 Preise
von je 20 M.: 1. Wilh, Burkhard-Weilbach, 2. Hrch. Esstg-
Diedenbergcn, 3. Hrch. Wolf-Nordcnstadt. Diplome erhielten
Joh . Ph. Kern, Franz Born , Chr. Müller, Hrch. Schwarz, sämt¬
lich von Nordenstadt. Für Stämme: 1 Preis von 30 M. Wilh.
Köhlcr-Wallau, 1 Preis von 20 M. Hrch. Schrot-Wildsachsen.'
FürZiegen jZuchtböckej: 2Preise von je 15M.: 1. GemeindcNorden-
stadt, 2. Job . Hrch. Bcnder-Wildsachsen, 1 Preis von 10 M. Wilh.
Niehofs-Biebrich. Diplom erhielt Konrad Bär -Breckenheim.
Zuchtziegen: 4 Preise von je 10 M.: 1. Paul Ezelius-Btebrich,
2. Wilhelm Niehofs-Biebrich, 3. derselbe, 4. derselbe. 6 Preise
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so» je 5 M.: 1. Hrch, Dieffenbach-Nordenstadt, 2. Hrch. Dieffen-
bach°Nordenstadt, 8. Hrch. Christian Stemler-Noröenstadt, 4. Wilh.
Görner -Nordenstadt, 5. derselbe, 8. Franz LijdcrS-Weilbach.
5 Preise von je 8 M.: 1. Joh . Gg. Schnmacher-Nordenstadr,
2. Wilh. Ouast-Norbcnstadt, 9. Wilh. Niehosf-Biebrich, 4. der¬
selbe, 8. Sandel WeiS-Aordenstadt. Für Schweine(©6er): 1 Preiö
von 90 M. Gemeinde Nordenstadt, i Preis von 20 M. Heinrich
Fritz-Wildsachsen, 1 Preis von 10 M. Peter Bohrmann-Massen¬
heim. Für Zuchtsauen mit Ferkeln: 1 Preis von 80 M. ©«. Hrch.
Rcnncistcn-Nordcnstadt, 2. Preis von 20 M. Ferd . Knettcnbrcch-
Bicbrich, 3. Preiö von 15 M. Karl Spicß-Nordcnstadt. Für
trächtige Saue »: 1. Preis von 25 M. Ph. Kern-Nordcnstaöt,
2 Preise von je 20 M.: 1. Christian Kern-Nordenstadt, 2. Chr.
Lsterling-Nordenstadt, 2 Preise von je 15 M.: -1. KaSpar
Renneistcn-Nordenstadt, 2. Ferd . Knettcnbrech-Biebrich, 2 Preise
von je 10 M.: 1. Heinrich Rcineiner-Erbenhcim, 2. Will). Abr-
Weilbach. 2 Preise, gestiftet von der Gemeinde Delkenheim,
konnten nicht ausgegeben werden. 1 Preis der Gemeinde Weil-
bach von 15 M. für die beste Zuchtsau: Peter Schäfer-Wcilbach.
Ein Festessen im Saalbau „Zur Krone" vereinigte am Nachmittage
eine sehr groste Anzahl der Fcsttcilnehmer. Eine Abteilung der
Kapelle der Biebricher Untcrosfizicrschulekonzertierte während
des Essens und später auf dem Fcstplatze am Wallauer Weg, wo
sich eine große Menge der Fcstteilnchmer bis zum Anbruch der
Nacht zusammenfand. Für die Jugend gab es am Abend im Saale
des Herrn Diefsenbach noch einen Tanz.

* Frankfurt , a. M., 7. September. Die vier Leichen,
die Samstag aus dem Maine geländct worden sind, wurden als
der Arbeiter K e f c r aus Eckenheim, dessen Frau und Kinder
rekognosziert. Die Frau war wegen Mißhandlung der Kinder
zu einer längeren Gesängnisstrafe verurteilt worden und hatte
vor kurzer Zeit wegen desselben Bergchens eine neue Vorladung
erhalten. Die Furcht vor neuer Strgie dürste der Grund ge¬
wesen sein, daß die Familie de» gemeinsamen Tod in den Fluten
suchte. — Zu der Gefährdung des O - Zuges  erfährt die
„Kl. Pr .", daß die Eisenbahndirektion eine namhafte Belohnung
für die Ermittelung der Täter aussetzcn wird, die bei Mühlheim
die zehn Zentner schwere Schiene aufs Gleis legten, um de»
v -Zug zum Entgleisen zu bringen. Ter Bahnwärter hatte
bereits seine Strecke abgegangen und alles in Ordnung gefunden,
als die Tat geschah. Sv lange hatten die Täter allo gewartet.
Inzwischen hatte der Wärter kurz vor Passieren des D -ZugeS in
seinem Hause etwas zu tun . Als er wieder aus dem Hause kam,
hörte er ein Geräusch, als wenn etwas aufs Gleis geworfen
würde. Sofort hinzueilend, entdeckte er die Schiene und rannte
nun dem Zuge entgegen, legte Knallpatroncn und gab das Halt-
Zeichen. Der Wärter — Kaiser ist sein Name — hat vier bis
'fünf Kerle ins Gebüsch springen sehen. Anscheinend war es nicht
pur auf die Entgleisung deS Zuges, sondern auch auf eine Be¬
raubung der Passagiere abgesehen, die ja in dem entstehenden
Wirrwarr leicht möglich gewesen wäre, wenn der Anschlag ge¬
glückt wäre. — Auf der Straße von der Saalburg nach Homburg
ereignete sich am Sonntagabend gegen 6 Uhr ein schwerer
Automobilunfall.  Der Teilhaber der Motoren- und
MaschinenhandlungÄ. Collin, Kaiscrstraße 60, HeinrichC o l l i n,
hatte mit einem Sohn und einem Neffen einen Automobilausflug
stach der Saalburg gemacht. Auf dem Rückweg verlor der Führer
die Herrschaft über die Maschine. Der Wagen schlug um und die
Insassen wurden hcrausgeschleudcrt. Collin hat einen Arm- und
Beinbruch erlitten , einer der Knaben sprang ab und kam mit dem
Schrecken davon, der andere erlitt eine Gehirnerschütterung. Am
schweiften verletzt ist der Führer . Er erlitt neben starken Haut¬
abschürfungen innere Verletzungen und mußte bewußtlos ins
Krankenhaus nach Homburg gebracht werden. In Dornholzhausen
wurde den Verletzten der erste Verband angelegt. Von da
brachte ste eine Droschke nach Homburg, wo auch Collin im
Srankenhanse Aufnahme fand. Wie auS Homburg heute gemeldet
wird, ist der Führer weniger schwer velctzt, als es anfänglichSchien. Er wird schon heute wieder ans dem Krankenhaus ent¬asten. Dagegen sind die Verletzungen Collins nicht leicht. — In
Bornhetm wurde gestern das von der katholischen Gemeinde er¬
richtete Josessheim, verbunden mit einem Arbeiterinnenheim,
feierlich eröffnet. Als Vertreter des Oberpräsidenten war Ober-
präsibialrat Maue aus Kassel crfchienen. Ferner waren Vertreter
der Regicrring und des Magistrats anwesend, sowie zahlreiche
Stadtverordnete . Die Wcihercde hielt Herr Pfarrer Königstein.
— Am 25. und 26. Oktober findet in Frankfurt der erste vater¬
ländische Arbeiterkongreß statt.

Kport.
* Wettschwimmen in Biebrich. Außer Konkurrenz beteiligte

sich auch ein jüngeres Mitglied des Wiesbadener Ruüervercins,
Herr Leo Werner  aus Biebrich, am Sonntagmorgen an deni
Dauer-Wettschwimmen. Er legte die 7500 Meter lange Strecke
von Mainz bis Niederwalluf in 1 Stunde 15 Min . glücklich zu¬
rück, ohne vorher für ein Schwimmen von so langer Dauer
trainiert zu haben.

Kleine Chronik.
In Koblenz sind zwei Knaben beim Baben

an verbotenen Stellen in der Mosel ertrunken.  Der
ältere war ein guter Schwimmer, bekam aber den Krampf,
als er über die Mosel schwimmen wollte.

In Solingen fiel  beim Einziehen einer Fahne
der Schuhmachermeister Selbach aus dem Fenster
des zweiten Stockwerkes auf das Straßenpflaster und
blieb mit zertrümmerter Schädeldecke liegen.

In Bochum gerieten zwei Kostgänger aus Eifer¬
sucht in Streit,  in dessen Verlauf der Taglöhner
Johann Schicke! von seinem Gegner erstochen  wurde.
Der Getötete hatte mehrere Messerstiche erhalten , von
denen einer ins Herz gedrungen war . Der Täter flüchtete
und hielt sich in einem Hause an der Grabenstraße ver¬
borgen. Er wurde jedoch entdeckt und abgeführt.

Großes Aufsehen erregt in Unna die Verhaf¬
tung dreier Kurgäste,  die am Donnerstag vori¬
ger Woche angeblich aus Worms zurcisten und sich bei
einem Möbelfabrikanten in Königsborn einlogierteu.
Eine im selben Hause wohnende Dame, die ebenfalls
zur Kur in Königsborn weilt , vernahm beim zufälligen
Betreten des von den zugezogenen Kurgästen bewohnten
Zimmers einen ganz intensiven Geruch, der anscheinend
aus einem verschlossenen Reisekorbe kam. In Abwesen¬
heit der Zimmerbcwohner ließ man den Korb schließlich
öffnen und man fand in dem Korbe noch einen zweiten
verschlossenen Behälter , in dem man nach Sprengung
der Schlösser die völlig in Verwesung übergegangene
Leiche eines Kindes fand. Die sofort benachrichtigte
Polizei verhaftete alle drei Personen , die sich Geschwister
Sauerwald aus Bestwig nennen . Ob die Angaben richtig
sind, steht noch dahin , sie erklären , nicht die geringste
Ahnung zu haben und wollen nicht wissen, wie das Kind
in den Koffer, den sie schon längere Zeit bei sich haben,
gekommen sei. Es scheint sich um Leute besserer Stände
zu handeln, da der Mann , der sich als der Bruder der
beiden mitverhafteten Damen ausgibt , bei event. Haft¬
entlassung sofort eine Kaution von 8000 M . hinterlegeu
wollte.

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag wurde
vor Hannover  auf der Stader Chaussee ein Raub¬
mordanfall  auf den 52jährigen Anbauer Buchholtz
aus Bochmer verübt . Er wurde von zwei Strolchen
binterrücks überfallen und durch Messerstiche so verletzt.

daß er auf dem Platze liegen blieb. Buchholtz wurde
später von Straßenbahnbeamten aufgefunden und in das
Hannoversche Krankenhaus gebracht. Die Täter wurden
nicht ermittelt.

Bei den h e f t i g e n G e w i t t e r n am 7. und 8. d. M.
wurden in dem Dorfe K l e i n p a r i n bet Lübeck ein
Mann und ein Kind vom Blitz verletzt und ein
Bauernhof a n g e z ü n d c t. Bei Niendorf
wurden auf dem Felde dreizehn Kühe vom Blitz
erschlagen und in Genin ein großes Lager¬
haus  mit den Erutcvorrätcn vernichtet,'  der Feuer¬
schein war meilenweit sichtbar. Auch in den Dörfern der
Umgebung richtete der Blitz starke Brandschäden an.

Vom Walchensee (Bayern ) wird gemeldet: Sonn¬
tagnachmittag wurde ein Kahn, in dem vorher ein Vater
mit seinen drei Söhnen auf den See hinausgcfahren
war , leer aufgefunden. Die vier Personen haben sich
offenbar im See ertränkt.

Aus Grafrath (Bayern ), 7. Sept ., meldet man:
Gestern nachmittag vergnügten sich Mitglieder eines
Münchener Schwimmvereins bei einem Ausfluge mit
Schwimmen im Ammersce, wobei ein Mitglied plötzlich
von Krämpfen befallen wurde und ertrank.

Ein unbekannter Tourist ist vom hohen Goll a b -
g e st ü r z t und war sofort tot.

Die geologische Kommission von Finn¬
land  hat im Laufe dieses Sommers mehrere wissen¬
schaftliche Expeditionen ausgesandt. Die erste hat den
äußersten Norden ausgenommen und besonders die
Kupferlager untersucht, die sich in dem Gebiet zwischen
Kussamo, Kuolaiarvi und Simo befinden. Eine andere
Expedition erforscht die Gegend von Pelislarvi . Eine
Expedition, die zur Erforschung der Halbinsel Kanin aus-
gesandt wurde , hat die ganze Halbinsel bereist und ist jetzt
zurückgekehrt.

Die Heilquelle Magnaghi  der bekannten
italienischen Bäderstadt Salsomaggiore  in der
Provinz Parma ist plötzlich mit großer Gewalt
ausgebrochen.  Jodwasser und Petroleum werden
etwa 80 Meter hoch geschleudert. Die unangenehme
Gasentwickelung, die bei der Eruption stattfindet, ist so
stark, daß die ganze Umgebung in Mitleidenschaft ge¬
zogen wird . Trotzdem treffen zahlreiche Fremde in Sal¬
somaggiore ein, um dem seltenen Schauspiel beizuwohnen.

Ans Paris,  7 . September , wird berichtet: Gestern
erschoß  auf der Jagd ein Herr Nicoliro aus Ver¬
sehen seinen 14jährigen Sohn.

„Petit Journal " meldet aus Limoges:  Das 20.
Dragoner -Regiment ist infolge einer ausgebrochenen
Typhusepidcmie  nicht zu den Manövern ausge¬
rückt. Zahlreiche Soldaten wurden in das Krankenhaus
überführt . — InEpinal  sind 65Soldaten  des 140.
Infanterie -Regiments ans dem Manöver krank  zurück¬
geschafft worden.

Ans Kadern nnd Sommerfrischen
-- Nordseerab Wittbün, 6. September. Wie verlautet, wurde

seitens des Staates das Haus mit dem altberühmten Königs-
pcfel auf der Hallig Hooge angekauft, um diese wertvollen Antt-
auitätcn der Nachwelt zu erhalten. Auch soll durch den Bau einer
Anlegebrücke der Besuch der Insel erleichtert werden. Schon in
diesem Jahre sind von der Syltcr Sübbahn und Amrumer Jnsel-
bahn für die Westerländcr und Amrirmer Gäste Luftfahrten nach
Hooge veranstaltet worden, die starke Beteiligung fanden. Voraus¬
sichtlich wird im nächsten Jahre nach dem Ankauf durch den Staat
der Besuch noch bedeutend lebhafter werden. Trotz der schlechten
Witterung in dieser Saison ist der Fremdenverkehr hier auf
Amrum bedeutend größer wie in früheren Jahren . Da jetzt
sich das Wetter gut anläßt, ist voraussichtlich für die Nachsaison
ein bedeutender Zuzug zu erwarten. Auch die Baulnst ist wieder
besonders rege, da verschiedene seitherige Kurgäste sich hier Villen
zu bauen gedenken. Amrum erfreut sich einer großen Anzahl
alter Stammgäste, die bereits so lange das Bad besteht mit ihren
Familien hier ihren Sommer verbringen.

Letzte Nachrichten.
Kontinenial - Telegraphen - Kompaanie
London, 8. September. Die „Times" berichten aus Tokio,

die koreanische Regierung sei bemüht, die Schließung von Pen-
guang sür den auswärtigen Handel zur Bedingung für die
Öffnung von Wiju zu machen. Japan aber sei dagegen, da 200
Japaner in Penguang ansässig seien. Man schreibe dieses Ver¬
halten Koreas russischen Ratschlägen zu, das sei aber unzutreffend,
denn Korea äußerte längst den Wunsch, die Fremden aus Pen-
gyang zu entfernen, damit dort ein Kaiserpalast gebaut würde.
— Die seinerzeit bei der Beschlagnahme japanischer Fischereifahr-
zcnge bei Kamschatka inhaftierten Ofsiziere wurden auf direktes
Eingreifen des Admirals Alexejeff in Wladiwostok srcigelassen.

Aiu-Scfra , 8. September . Es wird bestätigt, daß der
Kampf bei El Mungar sehr heftig gewesen ist. Er fand
am 2. September statt und dauerte von 8V2 Uhr vor¬
mittags bis 4 Uhr nachmittags. Die den Zug begleitende
Eskorte bestand aus einer Abteilung Fremdenlegion und
einer kleinen Abteilung Spahis unter Hauptmann
Vauchez und den Leutnants Danois und Selchhausen.
Dieselbe wurde durch eine starke Abteilung Eingeborener
heftig angegriffen und die Offiziere und Unteroffiziere
nacheinander kampfunfähig gemacht. Der Fourier leistete
indessen Widerstand bis zum Äußersten, ohne sich zurück¬
zuziehen, bis Hülfe kam. Es steht fest, daß von 120 Fran¬
zosen 87 getötet und 47 verwundet sind. Die Toten wur¬
den auf dem Schlachtfelde begraben. Hauptmann Vauchez
starb am nächsten Tage. Unter den Schwerverwundeten
befindet sich Leutnant Selchhausen und ein Kavallerie-
Unteroffizier . General O 'Connor ist von Oran nach dem
äußersten Süden aufgcbrochen.

Depeschenburcau Herold.

Berlin , 8. September . Die Pretz-Kommission des
„Vorwärts " veröffentlicht in diesem eine Erklärung , in
welcher sie das Verhalten der Redaktion in der bekannten
Bebelschcn Angelegenheit mißbilligt. Wenn Bebel die be¬
stehenden Instanzen angerufen hätte, wäre eine Ver¬
ständigung herbeigeführt worden. — Im Anschluß hieran
erklärt die für die Angelegenheit verantwortliche Redak¬
tion, daß sie diesen Beschluß der Pretz-Kommission schon
deshalb nicht akzeptieren könne, weil die Zuschrift Bebels
über die Fürstenwalder Resolution garnicht abgelehnt,
sondern dieser nur um eine Abänderung ersucht wor¬
den sei.

Berlin , 8. September . Am 10. und 11. Oktober wird
in Berlin die Generalversammlung des Wahlvereins der

liberalen Partei zusammentreten, um die organisato¬
rischen Konsequenzen, die sich aus dem Anschluß der
National -Sozialen an die freisinnige Vereinigung er¬
geben, zu ziehen. Außerdem wird auf diesem Parteitage
zur Erörterung kommen, welche grundsätzliche Haltung
zu der Frage des Zusammenwirkens mit der Sozialdemo¬
kratie bei den preußischen Landtagswahlen eingenommen
werden soll.

Berlin , 8. September . Die politische Lage in
Ungarn  wird als verworrener denn je bezeichnet.
Coloman v. Szell soll es, nach einem Bndapester Tele-
graml .i des „B . L.-A.", doch abgelehnt haben, einen Kvm-
promißversuch mit der Opposition zu machen. Die Lösung
der Krise wird als auf unbestimmte Zeit vertagt ange¬
sehen, da der Monarch heute die ungarische Hauptstadt
verläßt und frühestens gegen Ende des Monats wieder
dorthin zurückkehren wird . — Der „Voss. Ztg." zufolge
soll Szell dem König dargelegt haben, daß seit seinem
Rücktritt die Partciverhältnisse sich sehr verschlimmert
haben. Die Opposition sei halsstarriger denn je und
wolle ohne ungarische Kommandosprache von einem Kom¬
promiß nichts hören. Andererseits könne er sich jetzt auch
nicht auf die liberalen Parteien stützen, weil ja hauptsäch¬
lich die Fraktionen Tisza und Apponyi ihn zum Fall ge.
bracht hätten.

Magdeburg , 7. September. Die Kaiserin traf mittels
Sonderzuges heute vormittag IOV2 Uhr hier ein und
wurde am Bahnhofe vom Oberpräsidenten von Bötticher
nebst Gemahlin, dem Regierungspräsidenten Dr . Baltz,
dem Polizeipräsidenten und dem Oberbürgermeister emp¬
fangen. Nach kurzer Begrüßung fuhr die Kaiserin mit
ihrer Begleitung durch die festlich geschmückten Straßen
der Stadt zum Königin Luise-Denkmal im Luisengarten,
von der Bevölkerung und den Spalier bildenden Schul¬
kindern lebhaft begrüßt. Die Kaiserin wurde am Denk-
mal von Damen des Denkmal-Komitees und Vertretern
der städtischen Behörden begrüßt. Sie unterhielt sich mit
einigen Damen und sprach ihre Anerkennung über die
von Johannes Schmidt geschaffene Marmor -Statue der
Königin Luise aus . Um 10y2 Uhr begab sich die Kaiserin
nach der Augustaschule, wo sie am Portal von Direktor
Hager begrüßt wurde . In der Aula trugen Schülerinnen
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Schäker
Volkslieder vor . Direktor Hager überreichte der Kaiserin
den Jahresbericht der Anstalt. Hierauf begab sich die
Kaiserin zum Oberpräsidialgebäude. Nachmittags 3 Uhr
gedenkt sie die Lungenheilanstalt Vogelfang bei Gommerv
zu besichtigen.

1,6. Berlin , 8. September. In der Strafsache gegen
den Staatsanwaltssekretär Baganz und Genossen
ist nunmehr Termin zur Hauptverhandlung auf den
20. d. M . anberaumt worden. — Der Hauptmann
Dragitsch aus Belgrad nimmt, nach einer Meldung aus
Göttingen , im Aufträge der serbischen Negierung an
der Vermessung des Harzes  teil , um in Serbien
das deutsche Vermessungsverfahren einzurichten. —
Einer Pariser Depesche des „B . L.-A." zufolge ist gestern
im Seebade Trouvtlle die durch ihre Schönheit bekannte
Tochter des Sportsman Halbronn im Seebade er¬
trunken.  Ein Bademeister, der sie retten wollte,
wurde als Leiche an Land gebracht. — Unter dem Ver¬
dacht des Gatten - und Schwe st er n mordes
wurde in Paris  eine 24jährige Frau Galtier verhaftet.
Es handelt sich dabei um die Enthebung einer sehr be¬
trächtlichen Versicherungssumme. — Die von Spelte-
r i n i geplante Alpen - Überfahrt im Ballon
findet, nach dem „B . T .", voraussichtlich morgen früh
statt, sofern der Südwestwind eine Schnelligkeit von min-
destens 20 Kilometer pro Stunde erreicht. Dieselbe ist
notwendig, um sicher über die Alpenkette hinweg zu
kommen. — Nach einer Meldung aus Straßburg
i. E. erschoß  gestern der Bursche eines Majors beim
Gewehrreinigen ausScherz ein Dien st Mädchen.
Er legte die Waffe auf das Mädchen an , in der Meinung,
daß dieselbe nicht geladen sei. Ein Schuß krachte und das
Mädchen fiel tödlich getroffen zu Boden.

bä . Berlin , 8. September. Wie dem „Börsen-Cour ."
aus München  gemeldet wird , wurde als Nach¬
folger Zumpes  der Stuttgarter Hofkapellmeister
Reichenberger vorläufig an das dortige Hoftheater
engagiert . Später soll wieder ein General -Musikdirektor
gewonnen werden. Zu diesem Zweck sind mit Richard
Strauß seitens der Intendanz Unterhandlungen ange¬
knüpft.

wb . Berlin , 7. September. Die „Tägl . Rundschau"
berichtet: Das zweite Geschwader der Manöverflotte
auf dem Marsch von Norwegen nach Kiel, landete gestern
bei Kuxhaven zwei durch eine Sturzsee schwer verletzte
Matrosen ; zwei andere Matrosen wurden am Samstag
bei Stavanger von einer Sturzsee über Bord gespült und
ertränke».

bä . Königsberg , 8. September. Bei der hiesigen
Manöverübung  bei Ortelsburg sind, der „Har-
tungschen Zeitung " zufolge, ein Jäger und ein Ulan am
Hitzschlage gestorben, ein Jäger und drei Ulanen schwer
erkrankt. Außerdem sind eine Anzahl von Soldaten in
ärztlicher Behandlung.

bä . Madrid , 8. September. In Spanien herrscht
eine unbeschreibliche  Hitze . In Sevilla schläft
die ganze Bevölkerung auf offener Straße . Man be-
richtet über zahlreiche, tödlich verlaufene Hitzschläge.

bä . Johannesburg , 8. September. In der Mine
Premier wurde ein Diamant  gefunden , welcher ein
Gewicht von 280 Karat besitzt.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Biirfe. 8. September, mittags 12' /* Uhr. Kredit-
Aktien 203.20, DiSkonto-Kommandit 187.70, Staatsbahn 140, Lom¬
barden 16.70, Laurahütte 229.80, Bochumer 188.20, Gelfenkirchener
185.60, Harpener 181. Tendenz: ziemlich fest.

Ai» A1»e»>-A««r«Ise 10 Sritr «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redalteur f(it üäolitt! und Feuilleton: W. Schulte vom Brühl;
sür den übrigen redaktionellenTeil : C. Rät her dt : sür die Anzeigen nnd

Reklamen: I . 85: Chr. Cron ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos- Buchdruckerei in Wiesbaden
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1 rfd . Sterling —M 2040-, 1 Franc, I Lire, 1 Peseta, l Lei = X 0.80; 1 österr. fl. 1. G. = A 2j 1 fl. 0. Whig. = X 1.70; 1 Osterr.-ungar. Krone —0.85; 1 fl: holl. = Jt  1.70; 1 skand. Krone - X 1.25; 1 alter Gold-Kubel -- X 320;
1 Kabel, alter Kredit Rubel—X 2.10; I Peso —Jt  4; 1 Dollar — M 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg. —X 11; 1 Mk.-Bko. = X 1.50; 100 fl. ttsterr. Konv.-MUuse-- 106 fl.-Whrg, —Reicliubnn U- Tliacontb CJfc

it  Staatspapiere.
S' /, D. R.-Anl. (abg .) A4 101.60
81/« * * - » 101.60
8. . » » — * 80.70
8‘/i Pr . o. St.-A. (abg .) » 101.40
8V« * * » — » 101.50
B. . » * » — » 80.70
4. . Bad . St.-A. » 104.80
87, » » (abg .) s.fl. 99.75
87» » » » A4 10c.
4 . Bayr . Abl.-R. s. fl. 102.40
37. » E.B. u.A.A.At 100.10
8. . » E. B. Anl. » 89.
87« Hamb . St .-Rente » —
87« » St.-Anl. » —
ö. . » » »
4. . Gr. Hess. St.-R. » 102.60
4. . » » Anl .(v.99)» 10V 0
87» » * » » 99.90
8. . » » » » 88.10
a . SBcbsiscbe Rente * 88.50
4. . Württ . A. »
87. » » (abg .) » 100.10
37. » » » 100.10
3. . » » » 90.

3 Franz . Rente Fr.
—

U.
17«

Gr .E.B.A.stfr .v.90 »
» Anl . v. 87 » 43.80

17. » » » » Ckl.)»
3. . Holl . A. v. 1896 h. fl. 9o. 10
4. . Ital . Konto i. G. Le
4. .
4. .

» » ult . »
» » lOOOr » 102.60

4. . » » kleine » 102.60
2,4.
4. . Norw. A. f. 92 A4

.
100.20

87, » » »
8. . » » »
4. . Gest. Goldrente ö. fl. 102.40
4. . » E .B.c.E.G.stfr .» —
57« » St. O. (F .J .) S. » 128.90
5. . » (abg . G. C. L.) »

82.403. . » Lokalbahn Kr.
47» » Silb.-Rt . Jan .ö.fl. —
47- » » » April » 100.60
47- » Pap . » Fobr . » 100.60
47» » » » Mai »
47. Portug . St .-Anl. JL

» Tab .- » »
—

47, —
8. . » änss . Sch. £ —
5. . Rum . (alt ) v.81-88 A4 98.60
5. . » » 92 » 99.20
5. . » » 93 » 99.2C
5. . » Schatzanw . » —
4, . » von 90 » 85.70
4. . » » 91 » 85.50
4. . » * 94 » 85.60
4. . » » 96 » 85.40
4. . » » 93 * 85.60
4. . Rnss . Cons. v. 80 » 93.60
4. . » Gold-A.v.89» _
4. . » » IIv .90*
4. . »St .-R.v.94aKRbl.
87. Schw .O.v.80(abg .)A4 _
3' /. » » »86 » 100.10
87, » » » 90 » 99.80
3. . » » » 92.80
1 . Serb . amort . v. 95 » 70.20
4. . Span .v.82(abg .) Pes.
3V, Türk .-Egyp .-Trb . £
5. . » Zoll-0 .v.86Fr.
B. . » Fund . v. 88 A4
4. . » priv.stlr .v.90»
4* . » eon8. » »
L  . » conv. Lit .B.Fr. 61.20
L  . » » C. »
1. . » » P . »
4. .
4. .

Ung . Gold-R. Jt
» » (kl.) »

160.10
8. . » Eis. Thor » 86."0

98.254. . » St . (Kr .JRt. Kr.
47, » E.B.v.89stf .G.A4
47. » » Silber ö. fl.
47» » Inv.-A. v-88 A4 —

6. . Arg .1.G.-A.v.87 Pes.
47» » » v.88 A4 86.60
6. . Cbin . St.-A. v. 95 £  101 .40
57, » » A4 —
5. . » » v. 96 .£ ,100.90
47» » » v. 98 » 92.50
4. . Egypt . unifio. A. Fr. 105.30
37- » privil . » » 101.80
5. . Mox. inn . I-IV Pes. 41.20
5. . »äus .v.99stf .408A?;1C1.60
5. . » » 2040r » 101.20
8. . » cons. Pos. —

Zf.
4. .
3V«
81/«
S-/.
8. .
3' /,
31/»
SV-
8V*
8V>
8'/»
8l/*sv-
8'/i
8'/'
8‘/»
4. .
4. .
8. .
SV.
4. .
8'/.
SV.
8'/.
L  .

Provinz-u.Städte-Anl.
Rheinpr .XX,XXi A4 10:1.00

do. X, XII -XYI »
do. XIX »
do. XVIII »
do. IX .XIu .XIV»

Prov . Posen »
Frkf .a .M.L,Nu .Q>
do. Lit . R (abg .) »
do. » S v. 86 »

T v. 91 »
Dv . 93 »
V v. 96 »
W t . 98 »

do.
do.
do.
do.
do. Str .-B. v. 99
do. v. Bookenh . »

Berlin von 86/92 »
Bingen von 1900 »

do. von 1901 »
do. von 95 »
do. von 98 »

Darmstadt von 91 «
do. von 88 u. 94 »
do. von 79 u. 81 »
do. von 97 »

Erlangen y. 1900 »

100.20
100.60

95.50

09.70
09.80

99.40

90.20
99.20

100.10

99.50

SV»
8V»
8V»
SV.
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
SV»
SV»
4. .
8. .
L .
8. .
8. .
8'/.
4. .
SV»
4. .
4. -
SV»
4. .
4. .
4. .
4. .
87»
81/.
SV.
SV.
4. .
4. .
8'/.
SV.
SV-
4. ■
4. .
SV.
4. •
SV.
4. ■
4. ■
SV,
SV.
8V.
8V»
SV.
8V.
SV,
8'/.
4. .
4. .

Glessen von 90 A4 99.56
do. » 93 » ! —
da » 96 »i 99.60
do. » 97 » ! -

Hanau » ! —-
Heidelberg v. 1901 » )102 .60
Homburg v. d. 11. * ~
do. von 99 » 102.

Kaisers !, v . 91 » 1100.
do. von 89 * ■) —
do. » 97 » !ico.

Karlsruhe v. 1900 »1102 .40
do. von 86 » >, 92.
do. » 89 » > —
do. » 96 » 92.
do. » 97 w 92.10

Kassel (abg .) *j 99.60Köln von 1900 » —
Limburg (abg .)
Ludwigsli . v. 190C* !102.50

do. von 90 n. 93 » -
do . » 96 * ! 99.40

Magdeburg v. 91 * 105.
Mainz v. 91 »i —
do. » 99 »i —
do. » 1900 » ! _
do. » 78 u. 83 » ( —
do. » 86 n. 88 » -
do. (abg .) J. * -
do . von 94 » -

Mannheim v. 99 » ! _
do. von 1900 -» 10120
do. » 88 »1  _
da » 95 » ! _
do. » 98 * 1 99j,e

München v. 1900 * j 04.10
Nürnberg v. 1899 » 1104.

do. » > 99.10
Pforzheim v. 99 » 100.50

do. (abg .) v. 83 » | _
Wiesbaden v.1900 » i r,>«o

» » 1901 » :loöioo
do. (abg .) » 99.70
do. von 87 * _
do. » 91 (abg .)» _
do. » 96 » _
do. » 98 » _
do. » 1902 » _

Worm . von 87/89 » _
do. » 90 » _
do. » 92 » j

Würzburg v. 99 » y^3

21 26  jCh .B. An. u. S.A4

37. Amsterdam h. fl I _
47» Buk . v. 84 (conv .) A4
47» do. »88 » » —
47» do. »95 » » - ■
47» do. »98 » » 94.60
4. . Christiania v. 94 » _
37- Kopenhagen v. 86 » —
4. . Lissabon » 79.80
8,8. Neapel et. gar . Le —
8,. do. (kleine ) » —
4. . Rom (i. Gold ) gr . I» —
4. . do. II/VI1I —
4. . Stockholm v. 80 A4 _
5. . Wien (Gold) —
6. . do. (Papier ) 6. fl. —
4. . do. von 98 Kr. —
6. . St .Buen .-Air . 92 Pes. —
47» do. £ —

Divld.
Vorl. L. Bank - Aktien.
67« 5« Dsche . Rb . A4 —
87* 87. Frankf . Bk . » 191.
5 5 Badische * R. 118.40
0 B. f. ind . U. A4 76.40
2 37- Berliner Bk. » 91.
0 4 Bresl . D.-Bk . » 117.30
4 6 Drin st. Bk . s. fl. —

11 11 Dtscho . Bk . A4 211.
17° 4 » Eff . n. W . R. 104.
3 4 » Gen .-Bk. A4 10 >.70
6 6 » Ver .-Bk. » 127.40
8 87- Disk .-Gcs. » 187 .10
4 6 Dresd . Bk . » 146.50
5V* 5 » Bankver . » 160.20
9 9 Frkf . H.-Bk . » 199.60
77- 77. » Hyp .C.-V. » 146.50
57- 5 '/- Mitteid . C.B. » 114.50

47 .» 4 Oest .-U. B. Kr. 113.
67» 4 Pfalz . Bk. A4 107.20
9 9 » Hyp .-Bk . » 189.
7 9 Pr . B.-C.-B. R. 145.
67» 7 Wien . B.V. ö. fl. 119.90
5 47« Wrtt . N.-B. sfl. 108.25
7 7 »Ver .-Bk. » 151 .20

D1v1d.
Vorl. L. Industrie - Aktien.
13 15 A1.(50% E.) Fr. 194.50
47° B. Zckf . Wh . fl. 81.50
4 3 S.Ibl .(40“/oE)A4 —

do. 3000r » 103.30
15 Bleist .Fab .N. » 245.
0 0 Brau -V.S.-T. » 30.

13 »Rinding » 24«.
7 7 »Duisburg » 125.

127» 127- » Eiche Kiel» 191.50
9 » Hon . Frkf . » 169.
9 » » Pr .Akt . » 170.
8 »Kempff » 135.
14 14 » MainzA .B. » 289.
77» 77- »Parkbr . » 116.
9 77- » Sonne , Sp . » 127.50

13 » Stern , Ohr . » 233.
6 6 » Storch , Sp . » 106.50
47- 57- » Tivoli,Stg . » 99.
5V» 6 » Vereinigte » 105.
5 6 » Werger ,W.» 108.
6 6 » Nio.,Holbr .» —
6 5 »Nürnberg » 123.50
67- 67. » Pforzheim » 407.50
8 8 » WonnsOe . » 128.
6 4 Cem.Heidelb .» 109.
4 4 » F . Karlst . » 87.50
8 5 » Lothr -Metz» L20.80 .

5
16
12
10
20

0
13 '/-
5

10
0
0
8
0
0
5
0
4

6
3
9
0
7
7
O
9
4
0
5

12
8
5

12V»
4
8
0
5ev¬

tl
4V»
3

18
0
3
0
<;
o
8
0
0
5
7
o

15

8
16
12
10
20
4

15

10
0
0

413.

IV.
9
57»
0

4V»
o

18

6
0
8V»

i 0
15

do. 600r
Ch.BI.Silb.Br. »
» D.G.u.Sl.S. »
» Fbr .Gldbg . »
do. Griesh . »

Ch.Fw.Höcbst »
do. Mühlh . »
Obern. Albert »
» Ult. Fk . V. »

El . Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont.Nrnb . »
» Ges. Allg .‘ »
» IleliosKöln»
» Lahineyor »
» Licht u.Kr. »
» Schuck ert »
» Sicm. u. H. »
» Utn .Ff .AE » j —
do. Zürich Fr . 110.

Filzfabr .FuldaA4 100,

2 '5.
.370.
106.

00.

83.
10 .2

97.
1: 9.

Gas Frankl.
Gelsk . Gussst . »
Gum .V.Brl .Ff .»
KalkRli .W. »
Kupfw .Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mülile »
Masch .A.Hilp . »
do. Klein »

Mscb.Bielef.D. *
» Fab .u.Sckl . »
»Gern .Deutz »
» G. Hemmer »
* Karlsruher

170.

j 38.! 4L.
106.

>297.
165.
169.

235.

>155.

1113.
201.

j 70.
110.6
251.

10.

» Mot.Oberu . » >106*50
» Solip.Frth . »
» Witten .St. »

Mohl- u. Br. H. »
Oelfabr .Ver .D. »
Pinself .Nrnb . »
Prz . Stg.Wess. »
Schst .V.Fulda »
Siem.Glasind . »
Spinn .Lamp . »
» Ettlingen B. fl. .qq"
»n . Bw. G5p. A4 -a
» Nordd . Jute » I
» Wostd . » »

Tk .Tb .Rg .abg .^ i
Verl .DeutscheA4
* Richter »
» Kölner »
» Strassburg »

Verz.Eis.Hilg . »
Zellst .Waldli . »

» Vcv. Dresd. »

6.10

91.

243.

Dir.
Vorl. U.
7
7

25
16
12
10
13
10
10
17
4 V»
0
7
2

12

5
18

10

10
10

Bergwerks-Aktien.
Bocli. Bb. u.G. AK 188.30
Bud. Eisenw. » 110.
Conc. Bergb . » '298.
Eschweiler » 22 5.50
Gelsenkircbsn » 185.
Harpener » IS 1.
Hibernia » 179.30
Kaliw .Aschsl . » (151.
Laurahütte R. 229.
Westereg . Al. A4 217.90

105.10
17
4 '/« do. Pr .-A.
0 Kön. Marienh . *
5 Massen
0 Obschl . Eisen!. » 108.

12V» Riebeok -Mont. » 210.
7 | Oestr.Alp .M. ö.fl. 757'

| Dux-Bdb abg . » JL
6 'h 5 ' /, Gz.Kfl.KB.u.B. » __

Dir
Verl.
6V»
9
6
1V»
5V»
4
0
7
3
5V<
0
6

L.Akt.vonTransp.-Ansf,
5'/jjBraunsoh .Lds .A4j _
97 » Luilw.-Bexb .s. fl. 22 >.50
67 « Lübeck -Bilcb.At 104.
1»/^ Marienb .Mlaw.R. —
G'/oiPfiilz. Maxb . s. fl. 141.
4V»I * Nordb . » 138*90
0
7
3

4V'
0

Allg .D. Klb. A4 4P.
» Lok .-Str . » 189.

Cass. Str .-B. » j 79.50
Sildd. Eis.-G. » ,121.
Hamb .-Ani.-P. » >104.70
Nordd . Lloyd » 102.20
do ult . * 161.90

6
5' /»
5V»

11 "/.
UV»
67-
6s/i
0
4V>
5V«
V«

47,1
5
5

57»
9I0/a.
11
6V«
57»
0
4" «
5V«

7«
41/»t
5
5

V.Ar.o.Cs.P. ö.fl. | 119.50
do.St.-A.v.94 » 1105.

Böhm. Nordb . » | —
Buachtehr .A » ! —
do. B. » j —

Lemb.Cz.Jass . » j —
Oest.Ug.St.B. Fr . —,
» Sh. (Lmb .) » : 17.10
» Nw. Lt .Aö .fl. —
do. Lit . B » > —

Raab .Oed. Eb.» 26.
Rchb .-Pb.C-M» > —
Stuhlw .R.Grz. » I —
Ung.-Galiz .I » j —

67.r
0

3
7
6
1
5

3V<

67
4V.
4
0

3

6
17»
6

3»(.

Gotthard Fr,
Jur .-Spl. Pr .A. »
do. St.-A. »

Jr . Genusssoh . »
Schw. Centr . »
» Nordost *

Vcr .Schweizb . »

Zf. Pr .- Obl . v . Tran ?p - A.
37« Bg.-M. E.-B. L. C. At, —
4. . Br . Ld . E. B.G.E. 2. » 101. 10
37. do . Em. I (abg .) » 9.«.20
47. Homb . E. B. s. fl. —
4. . Pfalz .Bx . Mx. Nd. AE 102.10
87. do. (convert .) » 99 .60
47. Allg . D. Kleinb . Jt —
47. do. Ser . VIII » —
47» do. » IX —
4. . do. »
4. . do . Ser . IV -VI » —
4. . do. » VII _
4. . Cass . Strassenb . » —
4. . D. E.B.G. Frkf .S. I» 99.
47, do . Sor. 11 » 102.50
37- S. E. B. G. Dan .ist. » -*r .
4. . Böhm .Nb.stf . i . G. Ji —
4. . » Wstb . stf . i. S.ö. fl. 101.60
4. . do. in Gold Jt 101.80
4. . do. von 95 Kr. *"*•
4. . Elisabetbb .st . i.G. Jt 99.
4. . do. (kleine ) » --
4. . do. stf. in Gold » 101.10
4. . do. » (kleine ) » 101.10
5. . Ks .F. Nb.v.72i .S.ö.fl. —-
4. . do. v. 87 i. Silb . * 101.10
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb. » —
4. . Gal .K.L.B.stf .i.S. » 101.80
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100.60
4. . K8ch.0 .89stf .i.S.ö.fi. 100.30
4. . do. v.89 » i. G. A4 —
4. . do. v.91 » i.G. » —
4. . Eb .C.-J .stpfl . i.S.ö.fl. 9750
4. . do. stfr . i. Silb . » 99.70
4. . Mähr . Gi b. v. 95 Kr. 100.10
4. . Oest .Lokb .stf . i.G. Jt. —
5. . » Nwb .sf.i.G.v.74» 107/0
5. . do. Lit .Astf .i.S.ö.fi. 107.40
5. . do. » B. » » 106.50
5. . do. Sb.(L) sf. i.G.A4 104.80
4. . do . » —
8. . do . Fr. 64.80
3. . do . v. 71 » -r»
5. . » U.S.73/74sf .i.G. A4 —
5. . » Br. R.72sf . i.G. R. —
4. . » St. R .83sf . i. G. A4 101.
3. . do. 1-8E . sf. i. G. Fr. 92.80
3. . do. v. 85 stf . i. G. » 89/0
3. . do. 9 Ein . sf. i. G. » 92.20
3. . do. (Eg .N.)sf.i.G. »
3. . do. v. 95 stf . i. Cr. A4 85.10
3. . do. 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux . sf. !. G. »
3. . do. v.96stfr . i. G. »
3. . R . Ocd.Eb .stf .i.G. » 77.20
3. . do. v. 91 stf . i. G. » 75.
3. . do. v. 97 stf . i. G. » 74.90
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100.50
4. . » Salzkg .stf. i.G. A4 100.90
i.  . do . 400er stf. i. G. » 101 ög
5. . Ung . Gal . sf. i. 8 . ö. fl. 10730
2,«. Ital . stg . 2500er Le —
2.. . do. 5(X)er » —
4. . Ital . Mittelmoor » —
4. . do. 500or » —
V Liv . C., D. u. D./2 » 73.20
4. . Sardin . Sek . » 103.30
4. . do. (500er ) » 103.10
4. . Slcilian . v. 89 Gr. » 102.30
4. . do. kleine » —
4. . do. 91 Gr. » 103 .40
4. . do . kleine » 103.40
2,«. Süd .-Ital . A,-n . » 70.90
4. . Toscan . Central » 115.30
5. . Wostsizilian . v. 79 Fr .>106.80
5. . do. von 80 Lc !106.60
47* Iwang . Dombr . At
4. . Kosl .W . v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew . E. 11. »
4. . Moskau Smolenz.k » 99.
4. . » Wind .Rb . v.97 » 99.40
4. . do. *. 98 stfr . » 99.20
4. . Mosk.W . v.95sf . g. »
4. . Kuss . Sdo. v. 97 sf. » 99.20
4. . do. v. 98 stfr . » 99.20
4. . Kuss . Südw . (gar .) * 99.20
4. . Ryäsan Koslow »
4. . » Uralsk
4. . do. v. 97 stfr . » 99.
4. . do. v. 93 » »
4. . Wladikawk . gar . » ___
4. . do. von 95 » 99.20
1 . do. » 97 » 99.20
4. . do. » 98 99.70
5. . Anat .E.-B.-0 . i.G. Af 102.50
5. . » Ser . II » 101.30
5. . » * 408er
3. . P . E.-B.v.86 2Ü00r - 79.70
3. . do. 400er -
47. do. »on 891 Rg . » 96.50
47. do . v. 89 4o0er * _ -
— do. v.8911 Rgs. » 49.20
3. . 1Salonlk -Mon. i. G. » 62.
3, . ! do. 401 er »

Zf. Bodenkradit - Pfandbr.
4. . | Bay V.-B.Münch X 101.60
37. » » » • | 99.20
4. . * BO. VB.Nrnb . * 101.
4. . 101. 80
87. » » » » » j 99.
4. . » Hyp .u.W.-Bk . » 102. 10
37. » » » » » 99.20
37» D. Gr.-Cr. III u. IV * 101.70

It . Mittelmb . Le
It .Gs.Sic.E.B. »
It .Mr. (Ad.N.) »
Westsioilianer »
Anatol . E.-B. A4
Iwang . D. (g.)
Lux . Pr . Hri . Fr.
La Vl.Vrz . A. Le
do. Sl -Akt

87.50

3V.
4. .
4. .
31/«
4. .
3V.
4. .
3V.
4. .
3V,

do. Ser. V
do. VI
do. IX
do. VIII

D. Gr.-Sch.B.BerL

L9.
100.30
103.
i 93.

» Hyp .-B. BerL » 101.50
» » » » ; 97.

Eis . B. u. C.-.C.-0 » 101.
Ela . Com.-Obl . . 100.50

4. .
4. .
4. .
3V.
8V.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V.
3V.
4. ,
4. .
4. .
4. .
3V.
37.
37.
4. .
4. .
4. .
37.
37.
4. .
4. .
37.
4. .
4. .
37.
37,
37«
37«
37«
3. .
4. .
37,
4. .
4. .
3' /,
87«
5. .
5. .
47.
4. .
4. .
37,
4. .
4. .
3' /.

7'.
4. .
4. .
3' ,.
37«
47.
4. .
37.
87.

4. .
37.
4. .
37.
87.
37.
4. .
4. .
4. .
37.
87.
4. .
87.
4. .
4. .
4. .
3' /.
37.
4.
4.

Fr . H.-B. 8. XIV A4 101. 0
do. XVI n. XVII » 103.40
do. XVIII » 102. 10
do. XII n. XIII » 97.80
do. XV 97.«0

Fr . H.-C.-V. (abg .) » 10 >.
do. 15-19, 21-26 . 100 .20
do. 27,37.39 u.42 * 101.40
do. Ser . 31 u. 34 » 101.70
do. S. 35. 36 u. 38 » 100.20
do. Ser . 40 u. 41 » 102.
do. S. 28,30,32,33 » 98.
do. 8er . 29 » 98.

Fr . Lw. C.-B.D.-J . » 97 -10
do. N.-P. 99.40

H. IL-B. S.141-250 * 100.80
do. 251-340 » 101.80
do. 1-45 (abg .) » 96.
do. 46-190 » 96.30
do. 301-310 » 97.50

Mein. Hyp.-B. S. II » 100.31
do. Ser. VI . » 100.30
do. S.VIlunk .1906 » 102.
do. (abg .) » 97.40
do. unk . b. 1905 » 97.30

M. B.C.A.(i.Gr .) II » 100.10
do. Ser . III » 100.
do. unk . b. 1906 » 97.

Nass . Ldsb. Lit . Q. » 102.75
do. R. » 103.80
do. J . » 99.60
do. F. G. H. K. L. » 99.60
do. M. » _
do. N. » 99.60
do. P. » 99.60
do. O. » 91.

Pffil*. Ilyp .-Bk. » 101.50
» » » » 99.

Pom . Hvp .-A.-B. » --
do. (Apr .-Okt .) » —
do. (Jan .-Juli ) » —
do. (Apr .-Okt .) » —

Pr . B.-Cr.- Act.-B. R. —
do. Sor. III A4 —
do. » IV » —
do. »XVII » 101.80
do. » XVIII » 102.50
do. » 96.70

Pr .C.B.C.A.G. v.90 » 101.
do. von 99 » 102.80
do. » 86,89,94 » 96.60
do. » 96 » 91.80
do. » 1901 » 102.90
do. » 1903 » 103.60

Pr .C.-K.-O.v.1901 » 104.40
do. von 87 u. 91 » 99.60
do. » 96 » 100.

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do. a. 807 » abg . » 99/0
do. a . 80°/» abg . » 92.70
do. »
do. abg . Certifio . » 16.60

Pr . II .-Yers.-A.-G. » 100.
» » x> » 96.10
»Pfdb .-B. Hyp .P .fa 103.10
» » » 100.60
» » » >r 97.50
» » ICom.-Obl. l» 100.20

Pr . Ldicli . Centr . » 103.
Rhein . Hyp .-B.
do . unk . b. 1907
do. Ser . 69-82
do. Communal

100.50
102.50
98.50
98.75

S.B.0 .80/32,34 u.43 ° zgUdo. bis incl . 8 . 52
W .B.C.A. CölnS . I »
do. Sor. II »
do. » V »
do. » III »
do. » IV »

W . H.-B. b. 1892 »
do. unk . b. 1908 »

SVaiWürtt . Hyp .-Bk. »
4. . j » Cred .-V. »
37 » ! do. Cred.-K.-U. »
37 . j do. unk . b. 1902 »
4. . | W . V.-B. 8. 15-20 »
37 » ! do. S.IV -X (abg .) »
37 . | do. Ser. 1 11. II »
37- !Dän . L. H. u. W .-B »
4. . | Finnl . Hyo . - Vor. » _

1 Ital . Nat .-ßk . stf . Le iqo47,
4. .
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

99.
101.20
101.30
102.50
97.40
98. 10

103.60
103.40
99.70

102.80
99.60
99.80

102.
99.
99.

» Allg . Im.v.99 »
Norw . Hp.-B. v.87 A4
Pest . E, V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i .G.S.2 »
Schw .R.H. ß .v.78 A4
do. unk . b. 1904 »

Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.
do. steuerfrei »

U. L. C.-S. A. u.B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do. Ser . 1 v. 97 Ivr.

98.60
99.75

99.60

97.40

98.50

Zf.
4*.
4' /»1
4 '/, 1
6*.
3*.
6*.
4*.
3‘/»*
5.
6.
i*

Amerik. Eisenb.-Bonds.
Brunsw . ».West . IIU. ! ~
Calif . Pacific I. Mtg. 103.
do. II M. Ctr . Gar . 102.
do. 111 Mtg. 101.10
do. 9».30

Calif . 11. Oregon IM.
Contr .Pacif . 1Ref .M. W.10

do. Mtg, 85.

4*.
5*
6*.
3*.
5t.
6*.
47,*
6*

Chio.Bnrl . Qn. (J .D.)
» Milw.St .P. (P.D.)
» Kock Isl . u . Pao.

Cino. u. Spr . I Mtg.
Denver Rio 1cons .M. 102.20
do. —

Honst , n . Texas I M. !110.60
Louisv .u.Nashv . IM. 120.50
do. II . MtgMtg.

Mobile n. Ohio I M.
Newy orkErle 11 Mtg.
Newy. Erle IH Mtg.

da IV »

71.70

111.50

111 .50

4*
4*
6*
5"
47.
5*
6*
6*
6*
5*
5*
6*
6*
4*
5*
4*

North . Pae . Prior . L. 100. (0
Oregon u. Calif . 1M. >100.76

» Ilailr . Nav . Cons. j 97.60
Poe . of Missouri IM . 102.80
do. cons . I Mtg . —
do, Lex .Div. lMtg . —

Pittfib .Cine.Cli.St .L. —
SunFr . u.Nrth . P.IM. 110.30
South . Pao . S. A. IM . 102.
do. 8. B. 1 Mtg. 102.40
do. I Mtg. I —
do. cons . 1 Mtg. 103.

Stoekt .CooperCtr .G. 100.30
St.Ls. Fro . M.W .Div. I -
St .LouisWicli . u.W. —
Union P. cifio I Mtg. , 99.80
West .N.-Y. u. P . IM . 115.60

» Gen. M. Bds. u. C. j —
» (Income -Bds.) I —

♦ Kapital nnd Zins in Gold
* Nur Kai *üal iu Gold.

Verschiedene Obligation.
Bank f. ind . Untn . Ab 99. ^

» o' ient . Eisenb . » I 99.70
Brauerei Rinding » 101.90

do. E-edgI.aus » ] —
do. Nicolay llan . » I —
do. Kempf (abg .) » 1100.80
do. Storch Spey . » > —
do. Werger r jl00.Buderus Eisenw . » (100.50

Cementf . Kai Ist. » 103.
Comwk . Heidelb . » 101.
Cb. B. A. u. Sodaf . » ,105.5V

» Fb . Griesh . E. » 1105.
» Farbw . Höehst » )106.50
» Ind . Mannh . » 102.60

Dortin . Union » —
Esb .-B. Frkf .a . M. » 100.40

do. » 93.20
Ei .«enb .-Rent .-Bk . » 103.20

do » 100.20
El .AUg. G.-Oh S.4 » 103.80/«

do. Serie I—III
Bk . f. cl . Unt .Ziir. »
El . G. f. el . U.Berl . »

do. Frankf . a. M. »
do. Helios *
do. » »
do . Ges. Lahm . »
do . L . n.Kr . Berl . »
do . Schlickert »
do . Siem . 11. II . »
do . Cont .Niirnh . *
do. Werke BerL »
do. » » »

Kaliw .A“cliernl.K. »
Klb . d. Pr . Pfb .-B. »
Löhnb . Mühle »
Oestr . Alp . M. i. G. »
Palmg .Frkf . a .M. »
Rh . Met. Düsseld . »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Ser . II Ji
Vor . D. Otlfobrik . »

» Ultr . Fw .Levk . »

Wostd . J . Sp.n.W . »
Zool . G.Frkf . a .M. »

1101.
1101.30
100.60

93.10
78.60
75.50
95.90

102.50
98.70

104.80
87.70

102.89

105.20

83.76
98.
98.25

104.50
105.50
10L
94.30
97.50

/»

Verz. Loose. inProo.
Bad .Pr .-Anl . R . I —
Bayr . Pr .-AnL R. I —
Donau -llog . S. fl. 110.40
Goth . Pr . I . R . ,119.80
Holl . ICom. v. 1871 fl. ! -
Köln -Minden R. 135 .60
Lübeck v. 1863 R. —
Mad. C. 80/86 Fr . 48.20
Meining .Pr .-Obl. R. 135.20
Np . ab .unab .80G. Le —
Oostorr .L . v,54 ö. fl. —

» » v. 60 ö. fl. 153.50
Oldenburg R. 129.
Ruse .v.64a . Kr . Rbl . —

» v. 1806 a.Kr . * —
Rb .-Gr .-St . I .A.-S. fl. 111.
»ex . A-S (A-S.-.-)fl. —

Türk .(p.St .i.Mlc.) Fr . 127.40
do. Ult , do. Fr . 127.20

Zf. UnverZ .LOOSO. PcrSUnAi
Ansb .-Gnzli . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschw . R. 20
Finländisoh . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 8. 11. 7
Neuchätel Fr . 10
Oestorr . v. 64 fl. 100

do. v. 58 ö. fl. 100
Pappenbeim s. fl. 7
Ung .Staatsl .ö. fl. 100
Venotinner Le 30

61.

138.10

35.
157.

19.50
82.40

482.
371.60

33.90

Geidsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G. p.StJ — | —
Engl . Sovereigns » 20.38 20.34
20 Francs -St. » 16.22 16.18
20 do. halbe » — [ —
Oold-Dbllars p.Doll . 4.187»4.177»
NeueRuss .Imp .p .St.; — | —
Gold al maro . p.Koj2800 :2790
Ganz f. Scheideg . » 2804 ! —
Hochh . Silber » j 79.10; 77.1C
Amerikan . Noten , !
(Doll .5—1000) p.D.;4.173/«!4.177,

Amerikan . Noten , !
(Doll . 1—2) p.Do» .4.17'/« 4.167«

Belg .Noten p.1(X) Fr — 80.85
Engl .Notonp . ILstr . — 20.36V»
Holl . Noten p. 100 fl — >(G8.S5
Oest.-U. N. p. 100 Ivr ■85.25' 85.15
Schweiz. N.p.100Fr j 81.10! 81
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Von heute an befinden sich die Bureaux meines Bankgeschäfts

Friedrichstrasse Part .,
nächst der Wilhelmstrasse.

Paul Strasbiirsrer.
Mattirtn vo» Möbeln,
Nciiov. v. Kuiistgegenst.Poliren,

u. Alrertb. sch. u. d.
Äoclienfeiler , Jahnstraste 22.
Einz. Spez.-Geschäst nm Pl atze.

N. Seegrasm. m. K.. 1-th. 12. 8-tt>. 14. Strohs.
L 4 Mk., fortw. z. hob.  Scharnborststr . 17, P . r.

2245

Bahnholz. Restanrant nnd Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt inMbltrte Khninrr und l ' rniion,

SV. Hammer , Besitzer.

Sehr guter kräftiger MittafiStisH wird ab'
gegeben in der 5iüche de« Garnison -Lastnos»
Dotzheinierstr. 8, r. »I

HI rt kntp ^ » .
(ptunutv * ^ »rosrn , vorralhtg lm

Wostnnng zu vrr-
mirtiir »" , auch ans.
i.agdlatt-VerIag.

fair.  Kogan , jun., Kiew. — Kogan, Fr. Komm.-Rat, Kiew.
Alleesaal. Fischer, Reehtsanw., Gotha.
Bayrischer Hof. Jellmayer, Holzminden. — Hardell, Holz-

minden. — Müller, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Rittlinghaus,
Stadtsekret., Mayen.

Belle vne. van Tuyll de Serooskerken, Baronesse, Utrecht. —
v. Joncheere, Frl., Utrecht. — de Watteville, Baron m. Fr.,
Utrecht. — Spoerer, m. F„ Concepcion.

Hotel Bender. Cullmann, Mainz. — Hoeser, Ohrdruf. — Roedel,
Fr. m. Schw., Bonn.

Block. Rodgers, Fr ., London. — Lyon, Fr., Berlin. — van
Sillevoldt, Ingen., Oestgeest. — van Sillevoldt, m. Fr., Rotter¬
dam. — Schönfeldt, m. Fr., Riga. — Goldblum, Kfm. m. Fr.,
Lodz. — Baze, Rent. m. Fr., Paris. — Stave, Kfm„ Hamburg.

Schwarzer Bock. Rettig, Frl., Saarbrücken. — Fenstell, Dr
med. m. Fr., Verbeide. — Herold, Fr. m. S., Kirn. — Graewe!
Fr., Königsberg. — Eichler, Kfm. m. F., Berlin. — Fischer,
Fr., Zehlendorf. — Streichau, Rent., Charlottenburg.
Streichau, Gharlottenburg. — v. Briesen, Ober-Regierungs-
rat, Münster. — Selbach, Geh. Bergrat, Herne.

Zwei Böcke. Großschupf, Oberpostsekret., Düsseldorf.
Schmidt, Lehrer, Sembach. — Kaufmann, Fr., Frankfurt.

Branbach. Klein, Kfm. m. Fr., Essen. — .Weymann, Frl., Osna¬
brück. — Worlik, m. Fr., Prag.

Goldener Brunnen. Bach, Bent., Breslau. — Dick, Kfm., Frank
kurt. — Meyer, Fr., Reichelsheim.

Dahlheim. Metje, Rent., Bonn.
Deutsches Hans. Sebastian, Frl. Lehrerin, Mainz.
Einhorn. Klein, Fr ., Völlingen. — Helmes, m. F., Völlingen

— Bender, Frl., Frankfurt . — Frank, Kfm. in. Fr., Alber-
weiler. — Kayser, Kfm., Bochum. — Stein, Kfm m FrBarmen. ' '*

Eisenbahn-Ho tel. Wöndschoff, Krügge. — Blenke, Kfm., Lübeck
— Werber, Kfm., Berlin. — Klinkel, Kfm., Gießen. — Leh¬
mann Kfm., Mannheim. — Rotthaus, m. S„ B.-Gladbach.
— Klein, Frl., Bonn. — Voigt, Kfm., Nürnberg. — Weyer,
Kfm., Elberfeld. — Schneider, Fr . m. T„ Berlin. — Leimpohl,Lehrer, Elberfeld.

Englischer Hof. Nolden, Kfm., Düsseldorf. —. v. Weyßenhof,
1r., Warschau. — Gans, Kfm., St. Johann. — Soltan, Graf

Warec hau. — Szymanowski, Ingen., Rußland.
Bublitz, Major a. D„ Görlitz. — v. Langendorff, Frl., Görlitz.
— v. Langendorff, Fr ., Dresden.

Erbprinz Hellmann, Kfm., Krefeld. — Holdappel, Brauerei
bes., Krefeld. — Blumenthal, Holzhausen. — Back, Lehrer,
Blessenbach. — Czerndörffer, m. Fr., Schönebeck. — Her¬
mann, München. — Krümmel, m. Fr., Barmen. — Salzmann,
Justizrat, Munster. — Sporzen, Mayen. — Essing, Münster.

Hotel Fnhr. Homichfeger, Posthalter , Koblenz. — Cunz, Kfm
Koblenz. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Hueck Fr’
Rent., Dortmund. — Hueck, Frl. Rent., Dortmund. — Pott-
giessen, Fr. Rent., Dortmund.

Grüner Wald. Goldmann, Kfm., Bielefeld. — Floersheim, Kfm.
Lüttich. — Davidsohn, Kfm., Berlin. — Crow, Hotelbes. m.
1 ., London. — Heinz, Ingen., Karlsruhe. — Sprösser, Kfm,
Berlin. — Friedemann, Kfm., Berlin. — Steuble, Fr m T
Zürich. Heymanson, Kfm., Berlin. — Koopmann, Kfm"
Amsterdam. — Hafner, Kfm., Pirmasens. — Oppenheim,
Kfm., Berlin. — Herz, Kfm., Köln. — Becker, Kfm., Chem-
mtz. Buchbinder, Fr. m. T., Duisburg. — Diergart Fr,
Duisburg. — Webnke, Kfm., Plauen. — Breith, Kfm. m. Fr.,
Pirmasens. — Luig, Kfm., Mannheim. — Kramer, Kfm
Godesberg. — Vieweg, Kfm., Plauen. — Riet, Kfm, Heidel¬
berg. — Schnauffer, Kfm., Dresden. — Bahre, Kfm., Berlin

Kunow, Kfm., Düsseldorf. — Gruhn, Oberlehrer, Dr,
Königsberg — Luerssen , Prof., Dr. phil., m. Fr., Königsberg.— Falke, Kfm., Karlsruhe.

Hamburger Hof. Frankenthal , Fr . m. T., Kiel.
Happel. Fischer, Kfm., Nürnberg. — Sauer, Kfm., Köln

Hammer, Kfm. m. Fr., Bonn. — Weller, Kfm. m. Schwest.,
d , ~ Eu!er’ Kfm- m- Fr- Bonn. — Eupen, Kfm., Bonn.
Hotel Hohenzollern. Schmitz, Fr . Hauptm. m. Kindern, Butz¬

bach. — Botwand, Rent. m. Fr., Warschau. — v. Strandt-
mann, m. Fr., Riga.

Vier Jahreszeiten. Parson , 2 Hrn„ Brooklyn. — Azegrad,
Oldenburg. — Mohr, Kfm. m. Fr ., Kiel.

Kaiser Friedrich. Koch, Kfm., Frankfurt . — Friegelius, Frl.
Rent., Stockholm. — Wittges, Frl., Frankfurt . — Siraul’anch"
Rent. m. Fr., Neuwied. — Bourgoll, Frl. Rent., Köln. —
Kampf, Kfm., Ohligs. — Demanwiese, Kfm., Brühl
Stanger, Ulm. — Schulz, Fr ., Kadern. — Paul, Kfm., Frank¬furt.

Kaiserhof. v. Ephrussi, m. Fr ., Odessa. — v. Bredt, Fr., Rhön¬
dorf. — Kolmar, Kommerz.-R„ Agram. — Gutmann, Fr. m
Bed., Petersburg. — Alexander, Fr ., Hamburg. — Müser
Köln. — Achley, m. T., Clifton.

Goldene Kette. Schirmer, Jurist, Staßfurt. — Scholz, m FrReuthen.
Kölnischer Hof. Winterwerber, Fr . Rent., Offenbach. — Poppa,Bremen.
Kranz. Krüger, m. F., Stuttgart.
Krone. Bayer, Oberleut. m. Fr., Wohlau. — Schmidt, Würz¬burg.
Hotel Lloyd. Ristmann , m. Fr., Kiel. — Leinen, m. S„ Godes¬

berg. — Isensee, Kfm., Erfurt. — Becker, Frl., Obernhof.
Metropole u. Monopol. Deitmer, London. — Becker-Dietrich,

Dr. med., Iserlohn. — Seddig, Landesrat m. Fr., Königsberg.
— Seppings, Norfolk. — Seppings, Fr., Norfolk. — Back,
Düsseldorf. — de Knop, m. Fr., Brüssel. — Mauve, Ober¬präsident, Kassel.

«herva . Lorenz, Berlin-

- - -- -- -- —— ' —--I l. ,1,V.1 .. L — J&-J - Ü-J- JL- -. --- - um

Fremden -Wenzeichnis vom 7- September 1903.
i Ti. ,. . » " " ' ~ ~ “ ‘ Taunus-Hotel. Stegmann, Kfm., Leipzig. — Albrecht, Geh'.

Justizrat m. Fr., Meiningen. — Ehmah, Amtsrichter, Maul¬
bronn. — Adler, Kfm., Brankfurt. —- Goldschmidt, Kfm. m.
Fr., Dortmund. — Trigona, Kfm. m. Fr., Palermo. — Feith,
Kfm., Köln. — Koenen, Kfm., Köln. — Klein, Kfm., Köln. —

Hotel Nassau. Nathan, Fr. m. Bed., Paris. .— Berry, Bankier
m. Fr., New York. — Ekke, Frl., Holland. — Engelbrecht,
Kfm. m. F.; Hamburg . — Lazarus, m. T., Hamburg. —- Flach¬
feld, Frl ., London. — Dötsch, Rent. m. Fr., Körlich.
Huntinghton, Fr . m. Bed. u. Kurier, New York. — Stone,
General m. Fr ., New York. — Campbell, Frl. m. Bed., New
York. — Lesler, Rent. m. Fr., Amerika. — Lindberg, Kfm.,
Gothenburg. - - Dötsch, Kfm. m, F., Spanien,

Luftkurort Neroberg. le 6rix de Laval, Fr., Paris.
Kuranstalt Nerotal. Himmelspach, Fr, Fahr. m. T. u. Bed.,Pirmasens.
Nonnenhof. Lederer, Kfm m. F.. Neuß. — Scheurer, Kfm.,

Heidelberg. — Möhlenbeck, Rent. m. F., Mühlheim.
Wegeher, Kfm., Friedenau. ™ Limmer, m. F„ Triberg.
Cfillette, m. Fr., Kassel. — Alberte, Stud., Bonn. — Kappel,
Kfm., Gelnhausen. — Böwermg, Oberlehrer m. Fr., Düren.
— Neuhaus, Rent. m. S., Lennep. — Windgasse, m. S.,
Lennep. — Winter, Dr., Steckenberg. — Heßmann, Fr., Wol¬
beck. — Bock, Fr., Oberhausen. — Hahn, Kfm., Idar.
Heymann, Kfm., Frankfurt . — Brühl, Kfm., Limburg.

Onanien. Schmelkin, Bankier m. F., Moskau.
Pariser Hof. Sprecher, Wien. — Hübner, Frl. Rent., Leipzig.

Kienast, Fr. Rent., Wilmersdorf, — Floß, Kfm. m. Fr.,
Barmen. — Petry, m. Fr., Elberfeld, — Lehmann, Fr., Bitter¬
feld, — Lehmann , Cand. jur,, Bitterfeld.

Petersburg. Bielscharth, Dr. phil. m. Fr., Lodz.
Pfälzer Hof. Schneider, m. Fr., Limburg. _ Niemann, Kfm.,Metz.
Dr. Pleßners Kurhaus. Zedelini, Frl., London. — Arnhold, Fr .,London.
Zur neuen Post. Nebel, m. Fr., Rüttenscheid. — Kegel, Dort¬

mund. — Dussing, Rendant m. Fr., Sondenhorst, — Schlosser,
M.-Gladbach. — Best, Darmstadt.

Zur guten Quelle. Stücker, Hamburg. — Vassen, Lehrer, Forst-
Aachen. — Aurich, .Magistratssekret., Würzburg.

Quellenhof. Brose, Frl., Berlin. — Tagin, Sänger m. F., Ems.
— Holzmann, Fr. m. T., Köln. — Kalb, Kfm., Baumbach.

Kuranstalt Dr. Quesse. Ehrenburg, Kfm., Irkutzk.
Qnisisana. v. Dresky, Leut., Charlottenburg. — Spencer Ilsley,

Bent., Milwaukee. — Limburg-Stirum, Graf, Darmstadt.
Rhein-Hotel. Kuehnel, Ingen, m. Fr., Berlin. — Scheffels,

Lehrer m. Fr., Köln. — Goldberg, Fahr. ra. Fr., Duisburg.
Hochinger, Regensburg. — Küp, Direkt., Berlin, — Hansen,
Düsseldorf. — Salb, Regensburg. — Stammen, Mülheim
Vaugham, Fr. m. T„ Amerika. — Dowd, Frl., Amerika.
Rochefort, m. Fr., Italien. — Keller, St. Gallen. — Weselin,
2 Frl., St. Gallen.

Hctel Ries. Ziegler, Oberlehrer, Dr., — Köln. — Goldblum,
Kfm. m. Fr., Lodz.

Ritters Hotel n. Pension. Pape, Frl., Haag. — Levinson, Frl.,
England. — Tylee, Frl., England.

Römeibad. Abel. Buchdruckereibes. m. Fr., Greifswald.
Alsleben, Wernigerode. — Jacoby, Fr. Pfarrer, Trippstadt.

Rose. Katsch, Rent., München. — Gleisner, Fr., Hamburg
Frhr . v. Trolle Löwen, m. Fr., Södertörn. — (Jahn, Rent. m.
Bed,, London. -— Clark, Frl., Leicester. — Abelson, Peters¬
burg. — Taylor, Fr ., Leicester. — Berner, Konsul m. Fr.,
Bari. — v. Eicken, Fabrikbes., Hamburg. — toe Lae, Baarn

Boisserain, Kfm., Utrecht. — Matthes, m. F., Amsterdam,
Kennedy, m. Fr., Edinburgh. — v. Lasollaye, München.

Goldenes RoB. Becker, Lehrer. Ohligs. — Langweiler, Kfm. m.
Fr., Dülken. — Ziegler, Rent. m. Fr., Frankfurt . — Freund,
Düsseldorf. — Rose, Lehrer, Ohligs. — Neubecker, Lehrer,Schersfeld.

Weißes RoB. Hoffmann, Fr. Geh. San.-Rat, Glogau. — Neu¬
mann , Fr., Rudolstadt. — Dalitzsch, Prof., Dr., Weinheim.

Hotel Royal. Jüres , Fr ., Ruhrort . — Glück, Fr ., Duisburg.
Mugovitsch, Kroa.

Russischer Hof. Stauffer, Frl., Hamburg.
Bosenberg.

Savoy-Hotel. Kötter, Direkt., Langendreer.
Wyocywek. — Hein, m. Fr., Koblenz.
Delitzsch. — Kahn, Kfm., Straßburg.

Schfitzenhof. Heddams, Hauptlehrer, Biedenkopf. _ Güth
Schwester, Offenbach. — Becker, Kfm. m. Fr., Ruhrort . —
Reusch, Fahr., Siegen.

Sckweinsberg. Weiß, Kfm. m. S., Berlin. — De Bronn, Fahr,
m. Fr., Brüssel. — Rughin, Fr . Rent., Brüssel. — Metzger,
Kand., München. — Wallerstein, Kfm., Bonn. — Hervaus,
Fabr., Ihlings. — Sondermann, Oberpostassist, m. Fr.,
Ludwigshafen. — Kleppe, Kfm., Dresden, — Blasbalg, Kfm.,
Berlin. — Brachols, Kfm., Breslau. — Jonas, Kfm.. Aachen.
— Lohmann, Kfm., Mülheim. — Ilodermann, Fabr. m. Fr,Eisenach.

Spiegel. Moses, Kfm., Berlin. — Pinkus, m. Fr.. Warschau
Holländer, Marine-Chefingenieur, Kiel. — Kauber, Direkt, m
Fr., Kopenhagen. —- Pinkus, Warschau.

Zum goldenen Stern. Bernhardt, Ingen., Reichenbach. — Beute
Ingen., Reichenbach. — Draisde, Frl., Wien. — Mildenberg,
Frl., Wien. — Engels, Fahr., Bochum.

Tannhänser . Schreiner, Kfm.. Solingen. — Behm, Fr ., Düssel¬
dorf. — Weiß, Fr ., Düsseldorf. — Faßbender, Remagen. —
Schmitz. Remagen. — Dicht, Kfm., Bexbach. Pedenks, Dr.
med., Petersburg. — Schwalenberg, Fabr. m. Fr., Düsseldorf

v. Perdser, Frl., Petersburg. — Iloving, Kfm., Dresden. —
Rinschhof, Fabr. m. F-, Antwerpen — Kloppe, Kfm. m. Fr.,Köln.

Union. Letsche, Kfm., Stuttgart . — Horn, Kfm., Köln. — Bullich,
Pommern. — Kallmann, Dr. med., Schlesien. — Wirbel, m.
T„ Erlangen. — Kraett, Frl., Erlangen. — Neuhaus, Kfm.!
Hannover. — Dickertmann- Witten. — Starrik, Kfm.. Braun
schweig.

Herzog, Hauptm.,

- Iwanczyk, Rent.,
Herold, Fr. Dr.,

Terkins, Kfm. m. Fr., London. — Dowley, Rent. m. Fr.,
London. — Burges, Rent., London. —- Langdale, Rent.,
London. — Smith, Kfm., London. — Doe, Rent., London.
—- Suddard, Fr. Rent., London. — Linartz , Kfm., London.
— Suddard, Fr. Rent., London. — Linartz, Kfm., London. —
Suddard, Fr . Rent. m. T., London. — Engelhard, Kfm. m. F-,
Magdeburg. — Maaß, Fr. Rent., Köln. — Maaß, Kfm., Köln.
-— Veran, Kfm., Utrecht. — Hoeck, Kfm., Utrecht. — Axt,
Dr„ Utrecht. --- Walters, Rent., Mansfield. — Lindlay, Rent.,
Suttow. Steedsorj, Journalist, Mansfield. — v. Hengsten-
berg, Fr . Rent., Düsseldorf. —• Kitsch, Fr . Rent. m. T., Trier,
— Alken, Frl. Rent., Trier. — Page, Rent. m. F., Mannheim,
«— Bäcker, Kfm., London. — Höring, Amtsrichter, Grossen¬
heim. -— Iloevel, Fr . Rent. m. T., Dresden. — Me. Coell, Rent.
m. Fr., London. — Werner, Kfm., Dortmund. — Tiliwin, Kfm.,
Odessa. — Neuhaus, Justizrat m, F., Münster. —.
Tomasczewski, Reg.-Assessor, Limburg. — Grünberg, Kfm. m.
Fr., Warschau . — Kawelowsky, Rent., Warschau. — Kalk¬
mann , Chemiker, Dr., Hamburg. — Huber, Kfm., Köln. —
Schiffarths, Leut., Dieuze. — Flemming, Bankier m. Fr.,
Amsterdam. — Kampfhenkel, Kfm., Wittenberg.

Viotoria. Rorup, Architektm. F„ Kopenhagen. — Matthysens,
m. F. u. Bed., Brüssel. — Weyerbusch, m. Fr., Elberfeld. —>
Post, 2 Frl., Hagen. — Scharpenack, Fahr. m. Fr., Elberfeld.
— Post, Hagen. — Bentinck, Baron, Java. —- Feldern, Roer¬
mond. — Post, Hagen. — Knauff, Moskau.

Vogel. Beyronther, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Tigges, Kfm.,
Schwelm. —• Kemper, Ing., Herchen. — Wechsler, Klm. m.
Fr., Ncworossine. — Lindemann, Rektor, Herchen. — Baabe,
Kfm., Hamburg. — Kannenberg, Kfm., Berlin. — Herz, m.
Farn., Ransbach. — Peters, Ing., Pensburg. — Mael, Kfm.,
Berlin.

Weins. Petriz, Kfm., Dresden. — Schuck, Ing., München. —
Becker, Kfm. m. 8., Niedergleis. — van den Dungen, Kfm.
Antwerpen.

Westfälischer Hof. Schulz, Lübeck.
In Privathfinsern.

AbcggstiaBe 11. Willer, Fr. Apoth. m. T., Stettin. — Klamt,
Kfm. m. Fr., Breslau.

Villa Beanlien. Geister, Justizratm. Fr., Löwenburg. — Wolf,
Rent. m. Fr., Berlin. .

Pension de Brnijn. Weddik, Rent. m. Fr. u. Schwester, Arn¬
heim.

Brüsseler Hof. Poeschel, Kfm., Düsseldorf. — Driest, Rechn.-
Rat, Aurich.

Gr. BnrgstiaBe7, 1. Schlund, Oberpostsekretärm. Fr., Schmal¬
kalden.

Villa Columbia, van der Zweep, Dr. jur. m. F., Haag.
Dambachtal 10, 1. Kuckuck, Fr. Rent., Berlin.
Elisabethenstraße 10. Frankel, Fr., Moskau.
Eüsabethenslraße19. Weinstein, Kfm. m. Fr., Warschau.
Flohis Privathotel. Ermke, Ivfm., Köln.
Villa Frank. Klaus, Dr. med., Zwickau. — v. Urbanowsky,

Gutsbes. in. Fr., Posen.
Villa Frorath. Pflug, Rittergutsbes., Moorn. — Pflug, Fr. Ritter-

gutsbes., geb. Freiin v. Danckelman, Moorn. — Leyden, Rent.,
Danzig.

Villa Germania, de Gilinsky, Exzell., Fr., Petersburg.
Goldgasse5, 1. Freiherrv. Liliencron, Leut. u. Adjutant, Flens¬

burg.
EvangelischesHospiz. Dressier, Fabrikant, Barmen. — Dressier,

Frl., Lehrerin, Barmen. — Gottschall, Kgl. Bauinspektor m.
Fr., Berlin. — Steiner, Steuersekretär m. Fr., Marburg. —
Splittstösser, m. Fr., Marburg. — Besehe, Lehrer m. Fr.,
Kamen.

KapeUenstraße3, 1. Heller, Kgl. Baurat, Neuhaldensleben.
Kapellenstraße8, 1. Schenfeld, Warschau. — Bagniewski, Guts¬

besitzer, Warschau.
Kapellenstraße 12, P. Bernaek, Reichstadt.
Luisenstraße2, 1. Lindner, m. Fr., Rheydt.
Luisenstraße 12. Kauftmann, Direktor, Hannover. — Weitz,

Kfm., Büdesheim.
Villa Marianne. Bielschowski, Dr. m. Fr., Lodz.
Villa Melitta. Levinsky, Fr. Rent. m. T., Samora. — Grünberg,

Fr. Hofrat Dr. m. Kindern, Samora. — Neufach, Fr., Samora.
Mozartstraße2. Mietzner, Fr. m. T., Berlin.
Nerostraße 5. Meschkewitsch, Frl. Stud., Rußland.
Nerostraße 12. Sturm, Major, Saarburg.
Villa Palatia. van Steeden, Frl., Haag.
Villa Primavera. Neville, Frl., Freiburg. — Pastor, Frl., Berlin.
Pension Roma. Boeye, Amsterdam. — Laon, Direkt., Brüssel.

— Mispelblom Beyer, 3 Frl., Rotterdam. — van Baders, Frl„
Rotterdam. — Ginsberg, Kfm., Josnowice.

Villa Stillfried. Franck, Bankdirekt, m. Fr., Berlin.
Pension Snisse. Devillard, Jekaterinenburg. — Joseph, Fr.

Antwerpen. ’ '
TaunnsstraBe 22. Kayser, Kfm., Berlin.
Taunusstraße 33/36, 2. Laurent, Fr. Rent., St. Ingbert.— Eif fl« ,

Rent. m. Fr., St. Ingbert. — Weyland, Staatsanw. m. F. u!
Bed., Saargemünd.

Taunusstraße44. Naugoldberg, Warschau.
Tannnsstraße 51/53. Käsemodel, Kfm. m. Fr., Ilmenau.
Pension Wild. Spath, m. Fr., Oberstein. — Engel, Kfm. m Fr-Idar.
Pension Wilda n. Dembek. Schirman, Kfm., Bakon.
Pension Winter. Sohr, Fr. Dr. med. m. Enkel, Hamburg.
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Neu aufgenommen: Wollene Blousen, Jupons, Gostumeröcke.
Billigste IPreise.Ilenorrjigende Auswahl*

Zwetschen
per Pfund 1« Pfg . , 10 Pfund 80 Pf «, bei

Otto llnkelliaeh. ' •'ÄÄ 11:

.y&#.

Mittagstisch
außer de», Hanseä Port . 1.20 , bei »Abnahme von
10 Marken k 1 .10 Mk., von 12- 0.2 Udr. Bei
Znsdiickuna ins Hau« kt Portion 10 Pf . melir.
I» . » » ««gonboob . Oecononi, Ossizier-Casino.

Teppiche
werden gründlich vereinigt u. geklopft. Postkarte.

A . illliMer . Qranienstraße 31.

Maden anaen. TTI«<‘<«. stzriedrichstr. 4fj.

Reform-, Sport- und Reise-Corsets.

Arnold Obershy,
fneben Confectlonshaus

Corset -Salon !. Ranges,
Wiesbaden, mir Grosse Burgstrasse 3— 7 (' cr«ka«er.

Priiiniirt mit goldenenu. silbernen Medaillen. — Lieferant der berühmtesten Bühnenkünstlerinnen.
Meiieste Pariser Corset -Medeii.

)

Sans g ^ne
zeichnet sich durch wnnderbare
Formenscliünbeit , rein anto-
inaiischcn Schnitt u . bequemes
Sitzen aus.

Diese Form halte ich stets
per Stück Mk . 3 .5 « , 6 .—, 8 .—, 13.

und eleganter am Lager.

jstcre,
hinten geschlossen, vorn doppelt geschnürt.
DiesesCorset ist m. Iiöcl «steinl *nri «er
ESai ' li « «-ment gefertigt u. kann »eibat
von magenleidenden Damen
getragen werden, da es den Jlrtgon
vollständig frei lässt.

Besser als alle Reform-Corsets.

Marguüirito
dient der Trägerin zur Erhaltung
einer eleganten Figur und zur
Wicdcrcrinngang graeiöser
schmiegsamer Formen,

Diese Form halte ich stets
per Stück Hk . 3 .35 , 5 .5 « , 7 .5 » ,
SO .—, 13 .50 u. eleganter am Lager.

Pariser Gürtel
p. stück Mk. 1.25, Mk. 1.50,

Mk.2-
und eleganter.

Die gerade Linie
modernste « Corset,

p. stück Mk. 8 - , Mk. 4.50,
Mk. 6- , Mk. 8-

und eleganter.

Fraek-Corset
P.stück Mk. 2.75,Mk.3,50,

Mk. 4.50, Mk. 7.50
und eleganter.

Carsets für starke Barnen,
■welche Leib und Hüften vollständig verschwinden und die Figur jugendlich schlank

erscheinen lassen.

^pecialität:
€ ©rs @ts naeii Stffiaass durch Franz I>si *clie und

deutsche SD irectriccn
innerhalb 2Jt Stunden.

r>

SS<T>—*:*r

Gallerten, Rosetten,
Portieren etc.

billigst bei 2248

Fr . Kappler , Miclielsberg 30.
Telephon 2297.

Jagd»
Hemden in Flanell und Trikot,
Jagdstrümpfe , Jagdgamaschen

empfiehlt 2141

L. Schwenck,
Mühlgassc 9.

MlMAZMck
Kt die beste Kartoffel der Gegenwart, Proben
sind sofort zu baden und nehme jetzt fcljott Be¬
stellung für den Winterbedarf entgegen.

dir . änapii.
Sedauplatz 7 u. Säiiersteinerstraße 22.

JI . Stell tz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gogr. 1833

1622

11 . Isentz,
Heugasse 2, a. d. Friedrichstr.

Meine orthopädischen Corsets zur Aus¬
gleichung hoher Schultern und Hüften
ohne Polsterurg für Damen u. Herren
sind die vollkommensten auf dem Ge¬

biete der plastischen Orthopädie.

Meform - Abt heil 1111$;.
Specialität : Louisenträger, bester und vallkomincn »ter Hock - und Biistentrliger , prämiirt auf verschiedenen Ausstellungen,

von Mk. 3 .50 an.
Bei Bestellung fiir Louisenträger genügt Brustweitc . Auswalilsendungen überall bin bereitwilligst.

Keparataren und Corsetwäsclie , auch von mir nicht gekaufter Corsets , sofort und billigst.

'B' Hglicta Eingang von Sfciilteiten.

Speiseöl,
eine vorzügliche, wild und seinschmeckende Qualität,
ausgezeichnet für Mayonnaisen u»r> Salate , per
Schoppen 310 Pf . » sowie in Flaschen empfiehlt

Drogerie Otto Me,
nur Moritzstraße12. 2264

Delicat schmeckt der Salat!
Gewürzt mit:PRINZEN

Rheingauer
Wein -Essig ;,

gesetzl. geschützte, mehrfach preisgekrönte
Marke.

Zum Tafelgobrauch das Feinste und
Gesündeste.

zum Linmaclion das Haltbarste.

Erste Hheinganer Weinessig-Fabrik
Martin Prinz,s“b'*'St"im”e‘”’

Erhältlich in Colonial-, Dekcatcss-,
Drogen band hingen und Apotheken.

Proben in 15- Lit .- Korbfl. ä 25 Pf.
per Lit. fi anco.

Wir bitten höflichst um Beachtung der Schaufenster.

Grosser Saison -Ausverkauf
zu  ausserfäjewolinlieh billigen Preisen , umfassend das gesamte Warenlager.

Ein Posten Reste für einzelne Blousen und Kleider ganz besonders preiswert.

Seidene Blousen, Jupons, Costumes, Costumeröcke,
zum Teil Original-Modelle, weit unter Preis.

Seidenhaus Bock «v Cie
6 - Wilhelmstrasse 6.
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